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Die Vermählungsſeier am 
kaiſerlichen Hofe? 


Der Donner der Kanonen verkündete gejtern 
Nachmittag 6 Uhr den Tauſenden, welche an das 
königliche Schloß ſo nahe herangekommen waren, 
als die Abſperrungsmaßregeln geſtatteten, daß das 
prinzliche Brautpaar, welches in den letzten Tagen 
die Gedanken Tauſender zu ſich hingelenkt hatte, 
die kirchliche Weihe der kurz vorher ſtattgehabten 
Eheſchließung erhalten habe. 

Daß die Feſtlichkeiten und die Weiheakte in 
die Stunden fielen, in denen die Dämmerung 
ſich bereits herabſenkte, um bald vollſtändige 
Dunkelheit zu erreichen, that der Antheilnahme 
und Schauluſt keinen Abbruch. Schon von Nach⸗ 
mittags 3 Uhr an wuchſen die Schaaren zu 
Zehntauſenden an. Sie verfolgten zunächſt die 
Auffahrt zum Palais der Kaiſerin Friedrich, wo 
die zivilrechtliche Verbindung in ganz beſonders 
feſtlicher Weiſe ſtattfand. Der dafür im Pro⸗ 
gramm feſtgeſetzte Zeitpunkt war 4 Uhr. 

Das Palais der Kaiſerin Friedrich, ſo lange 
verwaiſt, ſtrahlte heute wieder in reichem Kerzen⸗ 
ſchmuck, durch alle Räume hin war ein Wald 
der herrlichſten Blumen verbreitet, welche im 
Glanze des Lichtes einen wahrhaft feenhaften An⸗ 
blick gewährteg, weiße Roſen, Orangen, Orchideen, 
das Herrlichſte, was die Gewächshäuſer von 

anz Europa zu bieten vermögen, mit vollendeter 
unſt zu Aufbauten von phantaſtiſchem Reize 


geordnet. s 
Die Hofgeſellſchaft hatte ſich in den Zim⸗ 
mern der vorderen Flucht verſammelt, die 


Trauung ſelbſt fand in dem Feſtſaale ſtatt, 
welcher hinter der Gemäldegallerie und dem 
Speiſezimmer belegen iſt, deſſen Einrichtung die 
deutſchen Städte bei Gelegenheit der ſilbernen 
Hochzeit des kronprinzlichen Paares geſtiftet 
hatten. Der Feſtſaal war ringsum mit alten 
Gobelins dekorirt, ſo daß er einen feierlich ernſten 
Anblick bot, am Ende deſſelben war eine Teppich⸗ 
wand, welche den Durchgang zu dem Tanzſaale 
abſchloß. Vor dieſer Wand ſteht der Tiſch, 
welcher zur Amtshandlung dient, mit einer dun⸗ 
kelrothen, prachtvoll mit Gold geſtickten Decke 
verhangen. or demſelben nur ein einzelner 
Stuhl. Ueber dem Tiſche im Mittelpunkt des 
Saales als einziger bedeutſamer Schmuck das 
lebensgroße Bildniß des Kaiſers Friedrich. 

An dem Amtstiſche nimmt der Hausminiſter 
von Wedell Aufſtellung, von Beamten begleitet. 
Gleich nach 4 Uhr betritt der Brautzug den 
Saal unter Vorantritt der Hofmarſchälle. Die 
Prinzeſſin in jugendlich ſtrahlender Anmuth in 
dem Brautkleide von Silberbrokat an der Vor⸗ 
derſeite mit einer Wolke herrlicher Spitzen gar: 
nirt, denſelben, welche ihre kaiſerliche Mutter an 
ihrem Brautkleide getragen, und welche ſie jetzt 
der Tochter zum Geſchenk gemacht. Die Robe 
iſt rings mit Myrthen eingefaßt, auch die ganze 
Schleppe iſt mit Myrthenranken umzogen. Acht 
junge Damen, alle in gleicher Kleidung, weiß 
mit lang wallenden Schleiern und Kränzen von 
rothen Blumen, tragen als Brautjungfern die 
Schleppen. Auch die Damen des kaiſerlichen 
Hauſes erſchienen ſämmtlich in langwallenden 
Schleiern. 

Dem Brautpaar zunächſt folgt der Kaiſer, 
in dem rothen Node der Gardes du Corps ſtrah⸗ 
lend, freundlichen Antliges. Er führt die Kaiſerin 
Friedrich, welche in grauer Robe mit langer 
Schleppe erſcheint, ſodann folgen paarweiſe die 
Kals et: beider 55 Die 

aiſerin Auguſte Viktoria war im königliche 
Schloſſe verblieben. 5 st 1 

Sobald das Brautpaar vor den Amtstiſch 
getreten, vollzog der Hausminiſter als beauf⸗ 
tragter Standesbeamter die Trauung nach der 
Vorſchrift des Geſetzes, das Brautpaar gab das 
Jawort und unterzeichnete das Protokoll, welches 
Prinz Heinrich und der Erbprinz von Schaum⸗ 
burg⸗Lippe als Zeugen mitzeichneten. Der Vor⸗ 

ang, bei welchem nur die geſetzmäßig vorge⸗ 
rieten Formeln ohne weitere Zuſätze ange⸗ 
wendet wurden, vollzog ſich in ſehr kurzer Zeit. 

Direkt von dieſer Stelle fuhr das junge 
Paar und die ganze königliche Familie zum kö⸗ 
niglichen Schloſſe zur kirchlichen Trauung. Dieſe 
Auffahrt war von glänzender Pracht, die Wagen 
von Fackelreitern begleitet, den Schluß bildete 
der Brautwagen, dem zwei Geſchwader von 
Lanzenreitern vor- und hinterher das Geleit ga⸗ 
ben und der im hellſten Lichte der Magneſium⸗ 
fafelu in den dunſtigen Abend hineinfuhr. 

Die Einſegnung in der Schloßkapelle vollzog 
Konſiſtorialrath Dryander bald nach 4 Uhr. Die 
königliche Familie, die fürſtlichen Gäſte, das hohe 
Brautpaar, der Kaiſer und die Saiferin, die 
Kaiſerin Friedrich, der Fürſt und die Fürſtin zu 
Schaumburg Lippe und die Geſchwiſter des Braut⸗ 
paares verſammelten ſich im Kurfürſtenzimmer, 
in der vorliegenden boiſirten Gallerie alle andern 
höchſten Herrſchaften. Inzwiſchen war die könig 
liche Prinzeſſinnen⸗Krone durch Beamte des 
Hausſchatzes herbeigebracht und von einem Of⸗ 
fizier und zwei Mann der Gardes du Corps in 
großer Galauniform mit den rothen Supraweſten 
bis an das Vorgemach vor dem Verſammlungs⸗ 
zimmer der Allerhöchſten Herrſchaften geleitet 
worden. In ſämmtlichen Feſträumen ſtanden 
Doppelpoſten der Schloßgardekompagnie in ihren 
hiſtoriſchen Trachten und ebenſo vom Regiment 
der Gardes du Corps mit gezogenem Pallaſch. 
Sodann begann im chineſiſchen Kabinet die 
Brautſchmückung. Aus den Händen des Be⸗ 
amten des Hausſchatzes rf die Oberhof⸗ 
meiſterin Gräfin v. Brockdorff die kleine, von 
Brillanten funkelnde, mit rothem Sammet aus⸗ 

efüllte Krone in Empfang, welche die Kaiſerin 
elbſt auf dem Haupte und dem Schleier der 
Prinzeſſin⸗Braut befeſtigte. Inzwiſchen hatten 
ſich die verſammelten Hofſtaaten zum Zuge ge⸗ 
ordnet. Dieſer durchſchritt dabei die lange Bil⸗ 
dergallerie. In der Schloßkapelle waren theils 
direkt, theils aus den andern zu Verſammlungs⸗ 
räumen beſtimmten Sälen des Schloſſes die Da⸗ 
men und Herren der geladenen Geſellſchaft ein- 
getroffen. Den mit der Trauung beauftragten 
Konſiſterialrath Dryander umſtanden der evange⸗ 
liſche Feldprobſt der Armee D. Richter, die 
Hofprediger D. Frommel, D. Rogge und der 
Diviſionspfarrer DD. v. Haſe, der katholiſche 
Feldprobſt Aßmann und der Kaplan Jähnel. 
Auf dem dreiſtufigen Hautpas in den vier halb⸗ 
runden Niſchen und den einſtufigen Tritten vor den 
Wandpfeilern nahmen nach ihren verſchiedenen 
Kategorien geordnet dieſe Gäste ſtehend ihre Plätze 
in; den Bronzethüren vom Weißen Saal gegen⸗ 
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über die Damen und Herren des diplomatiſchen gehobener Tafel ſtattete die eingeladene Geſell⸗ rungs⸗Präſidenten a. D. v. Roſen überbrachte, diener, welche die Demonſtranten mit der, Waffe 


Korps und die Miniſter. 


Eingangsthür, ſah man die Fürſten und Fürſtin⸗ die Glückwünſche ab. 


Drüben, zunächſt der ſchaft den allerhöchſten und höchſten Herrſchaften wie die „Schleswiger Nachrichten“ melden, am aufhalten wollten. 
Ebenſo wie bei der An⸗ 16. d. Mts. eine Deputation, beſtehend aus Ver⸗ denten 


Schließlich gingen die Stu⸗ 
nach einem vergeblichen Verſuch, die 


nen, alle höheren Perſönlichkeiten des höheren fahrt zum Schloſſe wurde der Wagen der Prin- tretern der Kommunalverwaltungen, der Land⸗ Studirenden der Medizin zum Anſchluß zu be- 


Hofadels zuſammengedrängt, vom letzten Hinter⸗ 
grund der Niſche zur Rechten bis weit in den 
Kapellenraum hinein. Die Vertreter der Uni 
verſität, des Senats der Akademie und die fort 
eingeladenen diſtinguirten Perſönlichkeiten ſchloſſen 
ſich auf dieſer Seite an. Die Niſche und der 
ganze Raum zur Linken der Eingangsthür blieb 
durch Hofbeamte freigehalten. Die Stäbe der 
Hofchargen erklangen nun auf den Marmorſtufen, 
während ſich die Geiſtlichkeit zu der Eingangs⸗ 
thür begab. Auf den Stiegen zum Weißen Saal 
erſchienen die Spitzen des Zuges, und bald dar⸗ 
auf traten ſie in die geöffnete Thür der Kapelle. 
Zwei Fouriere und Pagen eröffneten den Zug. 
Fürſt von Pleß als Oberſt⸗Marſchall mit dem 
großen Marſchallſtabe in der Hand ſchritt einer 
Schaar von Kammerjunkern und Kammerherren, 
ſowie den Kavalieren der Braut, Kammerjunker 
Freiherr von Solemacher-Antweiler und dem 
Kammerherrn, Schloßhauptmann Graf von Lüt⸗ 
tichau voraus. Die große Schleppe der Braut 
wurde von den Damen: Gräfin Wanda zu Fulen- 
burg, Fräulein Theodora von Bethmann⸗Hollweg, 
Gräfin Marie Agnes von Hochberg und Gräſin 
Lucy von Radolin getragen. Neben der Braut 
ſchritt deren Oberhofmeiſterin, Freifrau von 
Reiſchach, während links neben der Schleppe der 
Kavalier des Hofſtaats der Braut ging. Hinter 
der Schleppe kamen wieder ein Kavalier und 
zwei Pagen. Die rechte Hand der Braut ruhte 
in der Linken des Bräutigams, welcher die Pa⸗ 
radeuniform des Huſarenregiments König Wil⸗ 
helm I. (1. rheiniſches) Nr. 7 trug, darüber das 
breite Orangeband des hohen Ordens vom 
Schwarzen Adler. Dem Bräutigam folgte der 
ihm zur Aufwartung beigegebene Kommandeur 
des Huſarenregiments König Wilhelm J., Oberſt 
Synold von Schüz. Es kamen die Kategorien 
der Hofchargen paarweiſe, dann Fürſt Radolin, 
Fürſt von Hatzfeldt⸗Trachenberg und Fürſt zu 
Stolberg⸗Wernigerode. Während ſich die Spitze 
des Zuges unter dem Geläute der Glocken der 
Kapelle nahte, begann der Geſang des Domchors, 
während bei dem Zuge durch den Weißen Saal die 
Muſik den „Hochzeitsmarſch aus der Oper Fe⸗ 
ramors“ von Rubinſtein ſpielte. Nunmehr er- 
ſchien der Kaiſer mit der Kaiſerin Friedrich. Der 
Kaiſer trug, wie alle Ritter des hohen Ordens 
vom Schwarzen Adler, den rothſammetnen Or⸗ 
densmantel mit der Kette über die Schultern. 
Hinter dem Kaiſer ſchritt der Miniſter v. Wedell, 
die Generaladjutanten, Generale à la suite und 
die Flügeladjutanten. Es folgte die Kaiſerin 
Auguſte Viktoria mit ihrem geſammten Hofſtaat, 
geführt vom Fürſten zu Schaumburg-Lippe; ſo⸗ 
dann Prinz Heinrich mit der Fürſtin zu Schaum⸗ 
burg, die Kronprinzeſſin von Griechenland mit 
dem Großherzog von Heſſen zur Rechten und dem 
Herzoge von Connaught zur Linken, Prinzeſſin 
Heinrich mit dem Prinzen Friedrich Leopold zur 
Rechten und dem Prinzen Albrecht zur Linken, 
der Herzog von Clarence mit den Prinzeſſinnen 
Friedrich Leopold und Friedrich Karl, die Prin⸗ 
zeſſin Albrecht zwiſchen dem Prinzen Alexander 
und dem Prinzen von Rumänien, der Erbgroß⸗ 
herzog von Heſſen mit der Herzogin von Edin⸗ 
burg und der Herzogin von Connaught, der Erb⸗ 
großherzog von Oldenburg mit der i all 
Chriſtian zu Schleswig und der Fürſtin Reuß 
ältere Linie u. ſ. w. Im Ganzen waren es 55 
Fürſtlichkeiten, die im Zuge in die Kapelle ein⸗ 
zogen. Die Schleppen der Fürſtinnen, denen die 
Kavaliere voraufgingen, wurden von je zwei 
Pagen getragen. Das Brautpaar, von der Geiſt⸗ 
lichkeit bei ſeinem Eintritt in die Kapelle be⸗ 
willkommnet, begab ſich vor den Altar, während 
vom Domchor: „Wo Du hingehſt, da will ich 
auch hingehen, wo Du bleibſt, bleibe auch ich“ 
intonirt wurde. Um das Brautpaar gruppirteu 
ſich im Halbkreiſe die allerhöchſten und höchſten 
Nallet de und zwar ſo, daß der Kaiſer mit der 
aiſerin Friedrich zur Rechten des Alters und 
die regierende Kaiſerin mit dem Fürſten zu 
Schaumburg zur Linken des Bräutigams ſtanden. 
Als der Geſang verklungen war, ſtimmte die Ge⸗ 
meinde den Choral „Lobe den Herrn, den mäch⸗ 
tigen König der Ehren“ an, worauf Konſiſtorial⸗ 
rath Dryander die Traurede begaun, welcher er 
Worte aus 1. Moſe 12, Vers 2: „Ich will Dich 
ſeguen und Du ſollſt ein Segen ſein“ zu Grunde 
legte. Als das Wechſeln der Ringe erfolgte und 
das „Ja“ geſprochen wurde, war die Kaiſerin 
Friedrich näher an das Brautpaar herangetreten. 
Die Glocken begannen wieder zu läuten und von 
der im Luſtgarten aufgeſtellten Leib-Batterie des 
1. Garde-Feldartillerie-Regiments wurden dreimal 
zwölf Kanonenſchüſſe abgefeuert. Nach einem Ge⸗ 
bet, dem Vaterunſer und Segen, fang die Ge⸗ 
meinde den Vers: „Ordne unſern Gang, Jeſu, 
lebenslang.“ In wundervoller Klangſchönheit er⸗ 
tönte dann die Motette von Mendelsſohn: „Herr, 
durch die ganze Welt iſt Deine Macht verkündet“, 
womit die kirchliche Feier ihr Ende erreicht hatte. 
Nunmehr ging das Brautpaar auf den Kaiſer 
und die Kaiſerin Friedrich zu, um deren 
Glückwünſche entgegenzunehmen. Der Kai⸗ 
ſer küßte ſeine Schweſter drei Mal, ebenfo 
den Prinzen; daſſelbe that die Kaiſerin⸗Mutter, 
welcher der Prinz die Hand küßte. Dann wandte 
ſich das junge Paar an die regierende Kaiſerin 
und den Fürſten Schaumburg, hierauf an den 
Konſiſtorialrath Dryander, dem die Priazeſſin 
um Danke für ſeine Anſprache die Hand reichte. 
Nach der Beglückwünſchung durch die Fürſtin 
zu Schaumburg verließ der Zug in derſelben 
Reihenfolge wie beim Eintritt die Kapelle. Au 
der Feier nahmen auch die drei älteſten Söhne 
des Kaiſerpaares Theil, welche in hellblaue Ma⸗ 
troſenanzüge gekleidet waren. Als Graf Moltke 
die Kapelle betrat, eilte der Kronprinz ihm ent⸗ 
gegen, um ihm die Hand zu reichen. Wegen 
eines plötzlichen Unwohlſeins mußte die Erbprin⸗ 
zeſſin von Schaumburg die Kapelle verlaſſen. 


ö Nach beendeter Feier in der Kapelle hatten 
ſich die fürſtlichen Paare in das Kurfürſten⸗ 
zimmer zurückbegeben, um daſelbſt den Ver⸗ 
mählten die Glückwünſche abzuſtatten. Von hier 
aus erfolgte demnächſt der Aufbruch nach dem 
Weißen Saale, wo die Galatafel hergerichtet 
war. Nach der Suppe erhob ſich der Kaiſer, 
um die Geſundheit des hohen neuvermählten 
Paares auszubringen, wobei das Trompeterkorps 
der Leib⸗Garde⸗Huſaren den Tuſch blies. Die 
kaiſerlichen Söhne ſahen dem Verlaufe der Tafel 
von der Diplomatenloge zu und ſchienen ſich an 
dem bunten Bilde ſehr zu beluſtigen. Nach auf⸗ 


zeſſin Viktoria und des Prinzen Adolf zu 
Schaumburg von einer Eskadron des 1. Garde⸗ 
B in Parade - Uniform es⸗ 
ortirt. 


Die Erörterungen der Preſſe übe 
die preußiſchen Reformgeſetze 


haben ſich bisher vorzugsweiſe mit den Steuer⸗ 
vorlagen und dem Volksſchulgeſetz beſchäftigt; die 
Landgemeindeordnung iſt noch wenig beſprochen 
worden und wird auch im Abgeordneten hauſe zu⸗ 
letzt zur Verhandlung kommen. 

Was die Steuerreform⸗Geſetzentwürfe be⸗ 
trifft, ſo iſt die Aufnahme im Allgemeinen nicht 
ungünſtig, ſoweit es bei einem ſo tief in die 
materiellen Intereſſen eingreifenden und ſo ſchwer⸗ 
wiegende Prinzipienfragen aufrührenden Geſetze 
möglich iſt. Rundweg ablehnend verhält ſich nur 
der äußerſte linke Flügel der deutſchfreiſinnigen 
Partei unter Vorantritt des Richterſchen Organs; 
allein auf dieſe immer und ewig widerſprechenden 
Stimmen verlohnt es ſich kaum mehr zu achten. 
In Blättern anderer Richtung werden mancherlei 
Ausſtellungen und Bedenken erhoben, die noch 
ihre nähere Prüfung zu finden haben werden. 
Von Vielen wird eine weitere Ermäßigung des 
Tarifs für die unteren und mittleren Einkommen 
verlangt; die Einkommen zwiſchen 3000 und 
9500 Mark erleiden nach den neuen Vorſchlägen 
in mauchen Stufen thatſächlich eine Steuer⸗ 
erhöhung, ganz abgeſehen von der künftig zu er⸗ 
wartenden höheren Einſchätzung. Es wird eine 
weitergehende Unterſcheidung zwiſchen fundirtem 
und unfundirtem Einkommen mit größerer Be⸗ 
günſtigung des letzteren gefordert, wohl auch eine 
Progreſſion der Steuerſätze für die höheren Ein⸗ 
kommen; auch der Verzicht auf eine beſondere 
Kapitalreutenſteuer wird von manchen Seiten 
bedauert. 

Während die Selbſtdeklaration im Allge⸗ 
meinen überwiegend Zuſtimmung findet, wird 
über die Verwickeltheit und Schwerfälligkeit 
des vorgeſchlagenen Verfahrens zur Kontrolle 
der Deklaration geklagt. Auf der Linken 
wird auch das parlamentariſche Mitwirkungs⸗ 
recht bei der Verwendung von Ueberſchüſſen 
ungenügend befunden, auf anderer Seite auch 
größere Sicherheit für die e von 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer an die Kommunen 
gewünſcht. Wir haben hier nur eine Anzahl 
beſonders beſtrittener Punkte herausgreifen kön⸗ 
nen. Es ſind Alles Einzelfragen, die noch ſehr 
eingehend werden erörtert werden; überwiegend 
wird aber anerkannt, daß die Vorlagen eine ge⸗ 
eignete Grundlage zur Verſtändigung bieten; die 
Regierung wird ſich auch gewiß nicht auf jede 
Einzelfrage verſteifen. 

Ein, wie es nach den Erörterungen in der 
Preſſe ſcheint, gefährlicherer Widerſtand bereitet 
ſich gegen das Volksſchulgeſetz vor. Von klerikaler 
und deutſchfreiſinniger Seite wird heftig gegen 
die Grundaufaſſung geeifert, von der dieſer Ent⸗ 
wurf ausgehe. Er ſoll die Allmacht des Staates 
auf dem Gebiet der Schule geſetzlich feſtlegen 
und vollenden. Die Klerikalen beklagen dies im 
Intereſſen der freien Bewezung der Kirche 
gegenüber der Schule, die Freiſinnigen befürchten 
eine Verkürzung der Selbſtthätigkeit der Gemein⸗ 
den durch Aufſicht und Einmiſchung der Regie⸗ 
rung. Der Entwurf ſtellt aber in dieſer Hin⸗ 
ſicht keinerlei neue Grundſätze auf; er hält an 
der bisherigen Staatsaufſicht und überhaupt an 
dem ſtaatlichen Charakter der Volksſchule gebüh⸗ 
rendermaßen feſt, beweiſt bezüglich des Religions⸗ 
unterrichts den konfeſſionellen Anſprüchen ſo viel 
Entgegenkommen als möglich, wenn man nicht 
in die Ausſchreitungen des Windthorſtſchen 
Schulantrags verfallen will, ſchränkt auch die 
kommunale Selbſtverwaltung zu Gunſten einer 
„Schulbureaukratie“ keineswegs unter das jetzt 
beſtehende Maß ein, im Gegentheil, und hat den 
großen Vorzug, ſeſtes, klares Recht zu ſchaffen, 
wo ietzt vielfach nur das Belieben der Verwal: 
tung herrſchte. Der Unmuth der altramontanen 
Preſſe iſt freilich zu begreifen; die Herrſchaft 
der Kirche und Geiſtlichkeit in der Schule wird 
ferngehalten, ihre Mitwirkung auf ein verſtändi⸗ 
ges, aber für die religiöſen Intereſſen genügen⸗ 
des Maß beſchränkt. Wir hoffen auch, daß die 
Zeit niemals kommen wird, wo ein preußiſcher 
Kultusminiſter ſich mit den Ultramontanen über 
ein Schulgeſetz verſtändigt. 


Deut ſchland. 


Potsdam, 19. November. (W. T. B.) 
Der Prinz Adolf von Schaumburg-Lippe iſt mit 
ſeiner Gemahlin, der Prinzeſſin Viktoria, heute 
Abend 9 Uhr 50 Minuten mittels Sonderzuges 
hier eingetroffen. Der Bahnhof war feſtlich ge⸗ 
ſchmückt. Am Bahnhofe hatten die Eiſenbahn⸗ 
arbeiter mit Magneſiumfackeln Aufſtellung ge⸗ 
nommen; die Hafelufer, der Brauhausberg und 
die Kirchen waren bengaliſch beleuchtet. Die 
hohen Neuvermählten begaben ſich unter enthuſiaſti⸗ 
ſchen Kundgebungen der die Straßen füllenden 
Bevölkerung alsbald nach dem Stadtſchloſſe und 
nahmen in den ſogenannten ruſſiſchen Kammern 
Wohnung. 

Danzig, 19. November. (W. T. B.) 
Prozeß gegen den ehemaligen Landesdirektor 
Dr. Wehr und den früheren Gutsbeſitzer Holtz. 
Wehr warde wegen Beihülfe zur Untreue und 
Unterſchlagung bei der Ferſenauer Melioration zu 
einer Gefaͤngnißſtrafe von einem Jahre, Holtz zu 
einer ſolchen von neun Monaten verurtheilt. 
Von ſämmtlichen Betrugsfällen wurden Wehr 
und Krispin freigeſprochen. Der Haftbefehl gegen 
Wehr iſt aufgehoben, weil demſelben zehn Monat 
Gefängniß als durch die Unterſuchungshaft ver⸗ 
büßt angerechnet worden ſind. 

Poſen, 19. November. (W. T. B.) Bei 
den heutigen Stadtverordnetenwahlen der erſten 
Abtheilung wurde der von den beiden deutſchen 
Parteien aufgeſtellte Stadtverordnetenvorſteher 
Orgler ſowie ein Freiſinniger wiedergewählt. 
Außerdem hat zwiſchen zwei Freiſinnigen und 
zwei Kartellmitgliedern Stichwahl ſtattzufinden. 

Breslau, 19. November. (W. T. B.) Bei 
den heutigen Stadtverordnetenwahlen der erſten 
8 a ſiegten ſämmtliche Kandidaten der 
iberalen. 


Schleswig, 18. November. Dem Regie- 


wirthſchaft und der Induſtrie des Regierungs⸗ 
bezirks Arnsberg, ſeines früheren irkungs⸗ 
kreiſes, in dankbarer Anerkennung zehnjährigen 
ſegensreichen Wirkens ein prachtvolles Kunſtwerk 
weſtfäliſcher Goldſchmiedearbeit. Die Deputation 
beſtand aus Oberbürgermeiſter Schmieding aus 


wegen, auseinander. 


Großbritannien und Irland. 
| London, 19. November. Ueber die 
jetzige Erſchütterung des Londoner 
Geldmarktes und deren Urſachen 


Dortmund, Ehrenamtmann Schulze⸗Veklinghauſen geht uns von kompetenter Seite eine Situations⸗ 


aus Stockum und dem Geheimen Kommerzien⸗ ſchilderung zu, welcher 


rath Baare aus Bochum. 


Wilhelmshafen, 18. November. Das 
Stammſchiff der 2. Reſerve⸗Diviſion, S. M. 
Panzerfahrzeug „Mücke“, Kommandant Korvetten⸗ 
Kapitän Gruner, hat heute Vormittag den hieſigen 
Hafen verlaſſen und iſt zu einer fünftägigen 
Uebungsfahrt in See gegangen. 

Koblenz, 17. November. Morgen wird 
mit dem Abbruch der krenelirten Mauer be⸗ 
gonnen werden. Die Arbeiten, die in drei 
Poſten vergeben wurden, müſſen in zwei Mo⸗ 
naten beendet ſein. 

Malchin, 19. November. (W. T. B.) Der 
Landtag beider Großherzogthümer iſt heute Nach⸗ 
mittag hier eröffnet worden. 

Die Großfürſtin Katharine von Rußland iſt 
in Schloß Remplin eingetroffen. 

Altenburg, 19. November. Der Kom⸗ 
mandeur des hieſigen 7. thüringiſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 96, Oberſt Malotki v. Trzebia⸗ 
towski, iſt unter Beförderung zum Generalmajor 
zum Gouverneur von Danzig ernannt worden. 

Altenburg, 19. November. In der Nähe 
des Dorfes Poſterſtein wurde die unverehelichte 
Lippold aus Ingramsdorf ermordet. Als Thäter 
iſt der Bauersſohn Heſſelbarth aus dem Dorfe 
Drogen ermittelt und verhaftet worden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 19. November. (W. T. B.) Der 
Prinz Wilhelm und die Prinzeſſin Marie von 
Baden, welche Vormittags hier eingetroffen 
waren, ſind zum Beſuche des erkrankten Herzogs 
von Leuchtenberg nach Abbazia abgereiſt. 

Die Profeſſoren Draſche und Weichſelbaum 
ſind als Delegirte des oberſten Sanitätsrathes 
heute nach Berlin abgereiſt. 


Niederlande. 


Rotterdam, 19. November. Eine unge⸗ 
wöhnlich ſtark beſuchte öffentliche Verſammlung 
wurde hierſelbſt abgehalten, vor welcher die 
Reduer den Nachweis zu führen ſuchten, daß die 
von der Brüſſeler Kongo-Konferenz als Mittel 
zur Bekämpfung des Sklavenhandels angenom⸗ 
menen Einfuhrzölle denſelben im Gegentheil för⸗ 
derten, indem ſie die Europäer in Bezug auf 
den Handel den Arabern, den großen Sklaven⸗ 
händlern, gegenüber in Nachtheil ſetzten. Dieſe 
Anſicht fand in der Verſammlung lebhafte Zu⸗ 
ſtimmung. 


Frankreich. 

Paris, 19. November. (W. T. B.) Die 
bis Cres ſtattgehabten Ermittelungen betreffend 
die Ermordung des Generals Seliverstow führen 
zu der Annahme, daß ein nihiliſtiſcher Racheakt 
dem Verbrechen nicht fern ſteht. Das Indivi⸗ 
duum, welches dem General die Einladung des 
Hauſes Bernow überbrachte, iſt noch nicht er⸗ 
mittelt worden. 

Die Armee⸗Kommiſſion hat den Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Verproviantirung der bür⸗ 
gerlichen Bevölkerung der feſten Plätze angenom⸗ 
men, ebenſo den Geſetzentwurf, nach welchem 
hülfsbedürftigen Soldatenfamilien im Falle einer 
Mobilmachung Beiſtand geleiſtet werden ſoll. 

Der Miniſter des Aeußern Ribot verſprach 
einer Delegation von dramatiſchen Autoren, 
unter denen ſich Halévy und Coppée befanden, 
Schritte zu thun, um ihren Werken im Aus⸗ 
lande berechtigten Schutz zu verſchaffen. 

aris, 19. November. (W. T. B.) Gegen 
den Polen Padlinski (oder Padlewski), welcher 
der Ueberbringer des Briefes an den Genera 
Seliverstow geweſen ſein ſoll und nach dem 
gegenwärtig recherchirt wird, liegen ſchwere Ver⸗ 
dachtsgründe vor. Die Ermordung des Generals 
geſchah, wie angenommen wird, während derſelbe 
eine Adreſſe ſchrieb, welche ihm Padlewski an⸗ 
gegeben hatte. Letzterer konnte, ohne geſehen zu 
werden, die Wohnung des Generals wieder ver⸗ 
laſſen. Der Revolverſchuß wurde von den im 
Hotel befindlichen Perſonen wegen des auf der 
Straße herrſchenden Lärms nicht gehört. Die 
verhafteten beiden Ruſſen ſollen mit dem muth⸗ 
maßlichen Mörder in Verkehr geſtanden haben. 
Padlewski wohnte zur Zeit der letzten Nihiliſten⸗ 
Verhaftungen in Paris, verließ aber um dieſe 
Zeit die Hauptſtadt und flüchtete ſich nach Gali⸗ 
zien. Der General war, wie verlautet, früher 
Adjunkt des Petersburger Polizeichefs. 

Die hieſige Agentur des ruſſiſchen Finanz⸗ 
miniſteriums dementirt die Nachricht, die «2 
ſiſche Regierung habe durch Zurückziehung von 
bei Baring Brothers deponirten Summen die 
Verlegenheiten des Hauſes herbeigeführt. 

Der Katholiken⸗Kongreß für die Departe⸗ 
ments du Nord und Pas de Calais iſt geſtern 
unter dem Vorſitz des Erzbiſchofs Friebaudier 
von Cambrai eröffnet worden. 

Paris, 19. November. (W. T. B.) Einer 
der beiden in der vergangenen Nacht verhafteten 
Ruſſen, Namens Mendelſon, iſt in Haft behalten 
worden. Mendelſon, der auch in den jüngſten 
Nihiliſtenprozeß wegen Anfertigung von Bomben 
verwickelt war, hat mit Padlewski, dem muth⸗ 
maßlichen Mörder des Generals Seliverstow, 
Verkehr unterhalten. Von Mitternacht an wur⸗ 
den bei allen hier wehnenden Ruſſen, welche in 
den Prozeß vom Februar verwickelt waren, zur 
Ermittelung von Padleweki Hans ſuchungen vor⸗ 
genommen. Man fand die Wohnung Padlewskis 
in der Rue Simart im Stadttheil Montmartre 
auf und entdeckte in derſelben Revolverpatronen 
von demſelben Kaliber, wie diejenige mit der 
Seliverstow ermordet wurde. Im Laufe des 
Nachmittags wurde die Frau Mendelſon durch 
den Unterſuchungsrichter vernommen. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 19. November. 
Gelegentlich des Jahrestages der Unruhen an 
der hieſigen Univerſität im Jahre 1884 weiger⸗ 
ten ſich heute die Studenten, in die Univerſität 
einzutreten. 


—ͤ— 


at entnehmen iſt, daß 
dieſe Kriſe keineswegs plötzlich in Erſcheinung 
trat, ſondern das Ergebniß einer Reihe ſchon von 
langer Hand zuſammenwirkender Faktoren genannt 
werden muß. Ihre erſten Anfangsſymptome laſſen 
fi) über einen zwei⸗ bis dreijährigen Zeitraum 
urück verfolgen. Das eigentliche Allarmſignal 
freilich wurde erſt vor ein paar Wochen gegeben, 
als eine Firma von Weltruf, mit koloſſalen En⸗ 
gagements in amerikaniſchen Eiſenbahnwerthen, ge⸗ 
zwungen war, ſich behufs Löſung ihrer Verbind⸗ 
lichkeiten nach fremdem Beiſtand umzuſehen. Der 
plötzliche und rapide Kursſturz beſagter Werthe 
ſtürzte das ganze Citygeſchäft in ſchwere Be⸗ 
drängniß, die ihren Gipfelpunkt am vergangenen 
Freitag erreichte, als bekannt wurde, daß eine der 
erſten Finanzfirmen der Welt am Rande des Ab⸗ 
grundes ſtehe. Dieſe Enthüllung traf ſelbſt die 
erfahrenſten Kenner des Börſenterrains wie ein 
Blitz aus heiterem Himmel. Zwar hatte man 
ſich ſchon dies und das betreffs der Bonität klei⸗ 
nerer Geſchäfte zugeraunt, aber an die Integrität 
des kaufmänniſchen Rufes jener Weltfirma hatten 
ſich ſelbſt die größten Zweifler nicht herangetraut. 
Ebenſo gut hätte man die Sicherheit der Bank 
von England beſtreiten können. Als die verblüf⸗ 
fende Neuigkeit ihren Weg in das Publikum fand, 
ſetzte für den Augenblick der Pulsſchlag des finan⸗ 


ziellen Organismus aus. Aller Augen richteten 


ſich auf die Bank von England, deren Leiter Frei⸗ 
tag Nachmittag zu einer Berathung zuſammen⸗ 
traten, um ſich darüber ſchlüſſig zu machen, ob 
ſie der nothleidenden Firma zu helfen vermöchten 
oder nicht. „Glücklicherweiſe“ — ſchrieb ein her⸗ 
vorragendes konſervatives Blatt — „fiel das 
Konferenzergebniß günſtig aus. Zwiſchen fünf 
und ſechs Uhr verbreitete ſich das Gerücht, die 
Bank und andere Finanzinſtitute hätten ihm Hülfe 
zugeſagt, und um Haaresbreite war ſo die City 
ſammt all ihren Dependenzan vor maßloſem Ver⸗ 
derben gerettet.“ 

Auch dem Laien in Finanzſachen wird es 
ohne Weiteres einleuchten, daß eine Geldfirma 
erſten Ranges nicht zwiſchen heut und morgen 
vor die Frage des Seins und Nichtſeins geſtellt 
werden kann. Kommt es zur Kriſe, ſo darf man 
a priori ſicher ſein, daß die Gefahr langſam und 
ſtetig angewachſen iſt, und daß nicht die Lage einer 
einzelnen Firma, ſondern die des geſammten Geld⸗ 
marktes eine durch und durch ungeſunde war. 
Und ſo iſt es in der That. Ein Uebermaß der 
Konkurrenz hat wie die übrigen Gebiete des Er⸗ 
werbslebeus, ſo auch das Finanzgeſchäft in ſeinen 
Bann gethan, und zahlreiche Groß⸗Firmen dahin 
ebracht, daß fie, in ihrem Eifer, ſich den Vor⸗ 
ſerung zu ſichern, Unternehmungen ins Leben riefen, 
bez. mit ihrem Kredit unterſtützten, die ſie in ruhigen, 
normalen Zeiten einfach iguorirt haben würden. 


Auswärtige Staaten und Privatgeſellſchaften 


mit fragwürdigem Kredit wurden als Auleihe⸗ 
aufnehmer vom Londoner Geldmarkt willkommen 


Er 


9 


geheißen, die er ſich beſſer auf Armesläuge fern 4 
ehalten hätte. Die Leichtigkeit, womit die erſten 


nleiheoperationen von Statten gingen, ſchärfte 
den Appetit; ſüdamerikaniſche „Werthpapiere“, 
von Staaten ausgegeben, die kaum den Zins⸗ 
betrag ihres aufgehäuften enormen Schulden⸗ 
betrages decken konnten, wurden von dem Lon⸗ 
doner Platze bereitwilligſt aufgenommen und 
weiter begeben. Das ging ſo lange als man im 
Publikum Abnehmer fand. Aber als letzteres an⸗ 
fing, ſchwierig zu werden, begannen die Ver⸗ 
legenheiten für die 2 rmen. 
den gezwungen, große Vorräthe der Titres auf 
Lager zu nehmen, in der Hoffnung, die 
1 — des Kapitalmarktes würden ſich 
beſſern. Statt deſſen trat das Gegentheil ein. 
Das Privatpublikum wurde zuſehends ſchwie⸗ 
riger und ſchließlich erſchien der pſychologiſche 


Dis⸗ 


Sie wur⸗ 


Moment, wo das Gewicht der Verbindlichkeiten Er 
die Widerſtandskraft der Emiſſionsfirmen über- 


ſtieg und der Abſturz ſeinen Anfang nahm. 


Aehnlich verliefen die Dinge auf anderen 


Gebieten. In den letzten beiden Jahren hat das 
Inſtitut der Truſt⸗Geſellſchaften am Londoner 
Platze eine Ausdehnung erfahren, welche der 


Konkurrenz jedes beſonnene Urtheil, jede ſolide 4 


Vorausberechnung nahezu unmöglich machte. 


Da gute Sicherheiten theuer waren, begnügte 


man ſich mit fragwürdigeren, daneben ging der 
Minenkrieg zwiſchen den konkurrirenden Geſell⸗ 
ſchaften ſeinen Weg. Gegenwärtig ſind die An⸗ 


theile dieſer Geſellſchaften entweder ganz und 


gar unverkäuflich, oder doch nur weit unter dem 
Erwerbspreiſe verkäuflich. Dazu kommen 
enormen Verluſte in überſeeiſchen Unternehmun⸗ 
gen, in erſter Linie die afrikaniſchen Land⸗ und 
Minen⸗Exwerbsgeſellſchaften, dann das amerika⸗ 
niſche Spekulationsgeſchäft. „Die Silbergeſetz⸗ 


gebung und die Mac Kinley⸗Akte haben ſich, 


urtheilt ein Newyorker Finanzblatt, ſtatt als 


Segen, als Kalamität für die Wallſtreet erwie⸗ 
Bei alledem hätte der Zuſammenbruch der 


ſen.“ 


amerikaniſchen Railway Stocks niemals ſolchen 


Umfang annehmen können, N 
Platz nicht mit unverkäuflichen „Sicherheiten“ 
überlaſtet geweſen. 


wäre der Londoner 


* 


Gegenwärtig iſt das Vertrauen des Privat- 


publikums zur Haute Finance auf den Nullpunkt, 
ja noch um ein Erkleckliches tiefer geſunken. 
Von dieſer Seite iſt auf eine Beihülfe zur Sani⸗ 


I) 


rung des Londoner Platzes vorerſt nicht zu rech⸗ 


nen. s mag geraume 5 
Aufnahmefähigkeit und Aufnahmebereitſchaft des 


Zeit vergehen, ehe die 


2 


Privatkapitals wieder jenen Grad von Nach⸗ 


haltigkeit erreicht, welcher erforderlich iſt, 


um 


der City ihren normalen Geſuudheitsſtand wieder 


zu geben. 


Cloumel, 19. November. (W. T. B.) 


Der Gerichtshof verurtheilte die nach Amerika 


geflüchteten 


abweſenden Dillon und O'Brien 


ſowie 10 andere Mitangeklagte zu je 6 Monaten 


(W. T. B.) Gefängniß. 


Nuf land. 


i Wie der „Pol. Korreſp.“ aus Peters | 
Eine große Aueh! derſelben ver- burg gefchrieben wird, ift der Kanzleichef der 


anſtaltete eine feindliche Demonſtration vor dem laiſerlichen Bittſchriften⸗Kommiſſion Graf Heyden, 
Juſtizminiſterium und entwaffnete die Polizei⸗ feines Amtes enthoben und durch den Staatsrath 


7 


die 


15, und war auch nach Einführung der Städte: Berlin, 20. November. Weizen per Novbr. (Schlußberi % rubig let 3275 
Ordnung vom 30. Mai 1885 bisher dieselbe 122.75 108,00 M. per Mob.» Degbr. 19,75 bis 3300 erer Jude r malt. Darts 
geblieben, obgleich unſere Stadt ca. 4500 Ein- M. per April⸗Mai 191,50 Mk. per 100 Kilogramm per November 35,12, ber 
wohner und vor einigen Jahren ſelbſt darüber) Roggen per November 185,50—185.25 Dezember 35,25, per Januar April 36,00 
zählte. Von dieſen 15 Stadtverordneten wurden Mk., per Novb.-Dezbr. 179,25 Mk. per April⸗ per März⸗Juni 36,50 Er 
von jeder Abtheilung , in den letzten Jahren Mai 168,50 Mk. Paris, 19. November, Nachmittags Ge⸗ 
aber mit Bezug auf die Beſtimmung, daß ſobald Rüböl per November 57,20 Mk., perſtreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
die Zahl nicht durch 3 theilbar, der Reſt von April⸗Mai 56,80 Mk. beh., per November 25,60, per Dezember 25 50 
der 1. und 3. Abtheilung gewählt werden müſſe, Spiritus loko 70er 40,50, per Novbr. 70er per Jauuar⸗April 25 70 per März⸗Juni 25 90. 
wurden je 6 von der 1. und 3. Abtheilung, von 39,70 Mk. per Novrb.⸗Dezbr. 39,50 ME, per Roggen ruhig, rer November 16 70, per 
der 2. Atheilung dagegen nur 3 Stadtverordnete April⸗Mai 40,30 Mk. März⸗Juni 17,30. Diehl beh., per Novem- 
gewählt. Hiergegen beſchwerten ſich die Wähler Hafer per Novbr. 143,00 Mk. April⸗Mai ber 58,50, per Dezember 58,40, per Januar April 
der 2. Abtheilung und wurde demzufolge ein 140,25. 58,10, per März⸗Juni 58,10. Rüböl beh 
Statut geſchaffen, wonach die geſetzliche Zahl von Petroleum November 23,20. per November 63,25, per Dezember 63,75, per 
18 Stadtverordneten zu ergänzen ſei und fand London. Wetter: milde Str 64,50, per März⸗Juni 64,75. 


1 h * 
Neuhardt erſetzt worden. Veranlaßt wurde dieſe röcke mit ihren Damen zum Rendezvous beim 
Maßregel durch die rückſichtsloſe Willkürlichkeit Forſthaus ein. Nach der Begrüßung iebt hier 
und Härte, mit welcher Graf Heyden ſich gegen⸗ das Ballet⸗Korps einen anmuthigen „ oſtillon⸗ 
über den Petenten benahm, die ſich mit Bitt⸗ rg zum Beſten, Miß Maria Dore fprengt 
1 etzte in die Bahn, wobei ſie mit ihrem 
. und ungerechte Verhalten dieſes Beamten ſei es Vollblutrenner über die gedeckte Frühſtückstafel 
j denn auch geweſen, welches im Frühling dieſes ſetzt und das Zeichen zum Aufbruch der Jagd 
8 Jahres einen ruſſiſchen Bauer in ſolche Erbitte⸗ wird gegeben. Drei Wildſchweine und ein Hirſch 
9 rung verſetzte, daß er ſich zu einem Attentat erſcheinen in der Bahn, gefolgt von den Trei⸗ 
ü auf einen Beamten der Bittſchriften⸗Kanzlei hin⸗ bern mit ihren Klappern und einer Meute Hunde, 
reißen ließ. die Jagdhörner ertönen und vor unſeren Augen 
: entwickelt ſich nun eine Treibjagd mit den ver- 
Serbien. ſſchiedenſten Hinderniſſen, bis ſchließlich die Reiter 
Belgrad, 19. November. (W T. B.) Die und Reiterinnen mit kühnem Anſatz die 20 Fußhohen 
in der Skupſchtina verleſene Thronrede weiſt auf Kaskaden nehmen, die Beute wird geſtellt und im 
die günſtigen Ergebniſſe der neuen Heeresreorga⸗ Jagdzug fortgeſchafft. Das Ganze fand eine recht 
F niſation und auf die gebeſſerte Finanzlage hin. freundliche Aufnahme, beſonders intereſſirten der 
Die Beziehungen Serbiens zu allen Staaten ſeien Hirſch und die Wildſchweine, welche ſich geſtern 


die Ergänzungswahl von 3 Mitgliedern heute Spir feſ LE 33 25 

8 1 — f ſt, per November 35,25, per 
ſtatt. Es wurden gewählt Herr Kaufmann 20 5K Dezember 35,72 50 „April 2725 ber 
Joſeph Pack auf ein Jahr, Herr Kaufmann Hugo cc RERRNEFORNE. Dab Auguſt 38,75. — e 5 25 


befriedigend und N 108 be 7 — cause 5 5 e en = Mart auf 15 ms und Herr Eſſigfabrikant bub. Sonfols 2550 8 EL HR 169 20 

weiſe freundſchaftlichen Wohlwollens beſtärkten laubten. Am Schluß der Pantomime mußte Max Fränkel auf fünf Jahre. Wie friedlich hier Deuſce Reichen. 30 n 0 8 . 3 
die Regierung in der Ueberzeugung, daß der Herr Direktor Buſch mehrfach in der Manege die verſchiedenen Konfeſſionen zuſammen wirken, Bonn, pfendbeicſe 30% 8520 aber ee tee, 168.20 ic fee Stn iich e 
- nationalen Politik Serbiens auf der eingeſchlage⸗ erſcheinen. — Am Sonnabend findet im Zirkus beweiſt der Umſtand, daß, obgleich außer einem Su ue es Dsüg 840 Bae Enz 2 z heutigen Börſe bemerkbar machte An (eibterie 
f ren Bahn der Mäßigung im ſelbſtſtändigen Vor⸗ Buſch eine Extra⸗Galavorſtellung ſtatt, welche verſchwindend kleinen Bruchtheil die Einwohner Ungar. Golerente 88,55 Neko denen Fabr. 182,50 ſich im Laufe des Tages in höchſt bedenklicher 

gehen das Vertrauen der europäifchen Mächte ge. zum Beneſtz für Frau Direktor Konſtanze Busch und Wähler hierorts evangeliſch lutheriſchen "sen. ven See co] Weiſe, fo daß die Grenze einer Panit knapp ge- 

ſichert iſt. Hierauf berührt die Thronrede das beſtimmt iſt und nur erſte Nummern des Pro: Glaubens ſind, von den neugewählten Herren Sari 5% deu 86.00 Stett Ebamotte⸗ Fabr. . ſtreift wurde Alle Werthe ohne jede er 
handelspolitiſche Verhältniß zu Oeſterreich⸗Ungarn gramms bietet, darunter vorwiegend neue Piecen, einer katholiſchen, einer eoangeliſchen und einer | Ya Bohensaredie . 10030 | „Union“ Fabel dem, fielen; die größte Einbuße en Amer 
b und die von dem ungariſchen Kabinette erfolgte welche an dem Ehrentage der Frau Direktorin] moſaiſchen Bekenntuiſſes iſt. Aue. von 1800 26.20 | ” Probulte "18610 | und war wichen 6orozentige Uenguah 4 Ente: 
5 Einladung zur Eröffnung der Arbeiten am eifer-| zur erſten Aufführung gelangen. Greifswald, 19. November. Durch be⸗ Nen gen leihe en Ultimo-Gourfe: zentige 7, Argentinier 1 Prozent. In 


ſondere Güte von Geßeimrach Koch fit ein N 2120 Berliner Handeis-Geel. 1075 amerikaniſchen Eiſenbahnen herrſchte eine völlige 
168,2 


Fläſchchen des werthvollen Impfſtoffes deſſelben Aatonat-yop.-&re.- Deſterr, Credit 5 Deroute, Kanadiſche fielen um 7, Mexikaniſche 


* * 2 25 * [7] 2 5 1 © * .- 
in Beſitz feines Schülere, Profeſſor Loeffler. ene (10) 4“ 100 0 Lanaßle r 13360 um 4, Denver und Union⸗Pacific um 4½, an 


nen Thore. Die Regierung habe getrachtet, die — Morgen, Freitag, bleibt das Stadt- 
meuchleriſche Ermordung des Vizekonſuls von Theater wegen der Generalprobe zu 
Priſtina in gutem Einvernehmen mit der Pforte der „Reife um die Erde“ geſchloſſen 


r auszutragen, da fie auf möglichſt gute Be- und ift am Sonnabend die erſte Auf⸗ gelangt, der ebenſo wie Profeſſor Helferih| do. (100 a 93,20 168,60 113 Kap . 
t ziehungen zum ottomaniſchen Reiche großen en dieſes großen KARA an Ort und Stelle mit der Methode und den v. S- u 0100 45 3 rim. Union St-Pr.6% 2200 N n en 1 
; Werth lege und bie Erledigung der Angelegenheit Die Direktion hat fi trotz der großen Unfoiten, bis jegt damit erlangten Reſultaten ſich vertraut Selur nnn. 108 70 Vlartenbirg- Ml. 60, Prozent. Höchſt beunruhigende Gerüchte find 
b in würdiger und befriedigender Weiſe hoffe. welche dieſe Aufführungen verurſachen, entſchloſſen, gemacht hat. Wie es in Koch's Sinne ift, daß Stett.Bulc-Priorität. 121.10 bann 55,00 im Umlauf und eine ſehr bedrückte Stimmung 
P Die ſerbiſche Regierung habe es bei ihren Be- die Preiſe hierbei nicht zu erhöhen und gelten ſeine Entdeckung recht Vieler Wohlthat werde, ſo 2 Rorbeufher ele 1450 iſt neuerdings eingeriſſen . 
\ ziehungen zu den Balkanſtaaten niemals unter | Dpern-Bons mit 50 Pf. und Schauſpiel⸗Bons ſollen auch die zunächſt hier anzuſtellenden Ver- Stamm-Akt. a 1000 M. —,— | Lombarden 69,20 London, 19. November. Der Garantie: 
laſſen, ihr Augenmerk darauf zu richten, durch mit 1 Mark Aufzahlung. ſuche Gemeingut aller Mitglieder des hieſigen 6 brez Prioritäten —.— | Hrameſer EM fonds für Baring Brothers hat ſich es 
ſolidariſche Uebereinſtimmung eine gerechte, den eee > 3 mediziniſchen Vereins und anderer Aerzte werden. Tendenz: feſt. wärtig bis auf 14 Millionen Pfund Sterlin 

* Intereſſen aller Balkanvölker entſprechende h «K au. Aus dieſem Grunde hat der Vorſitzende des Ver⸗ —— erhöht 9 
1 ſtaltung der Verhältniſſe zu erleichtern. Stadt⸗Theater. eines, Geh. Rath Mosler, die ſämmtlichen Mit⸗ amburg, 19. November, Nachm. 5 Uhr London, 19. November. 96%, Rava- 
f Gri fand Glücklich preiſen wir einen Menſchen, der glieder des Vereins auf Donnerſtag, den 20. No⸗ 45 Min. Privat» Depefche von Joswich zu cer lolo 15 25, ruhig — Rü s enteh⸗ 
i riechenland. mit Hacken und Graben ſich abmühend, tauſend vember, zu einer gemeinſamen Zuſammenkunft inſu. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ zucker lolo 12.25 ruhig, d g nem 


das Auditorium der midiziniſchen Klinik einge⸗ ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker ⸗Kourſe. Erd 
laden, wofelbit auch in Gegenwart, der kliniſchen November 12,12, Dezember 12,35, März 12075 . Ebiti⸗gupfer 
Zuhörer Vormittags 10 Uhr bei 10 — 15 Kranken Mai 13,10, Juli 13,0, Auguſt 13,42. Ruhig. 54%, per 3 Monat 54,75. 3 
der mediziniſchen und chirurgiſchen Klinik, welche 8 19. November, Nachm. 3 Ubr London, 19.2 el e Bar Küſte 
mit Lupus, tuber'ulofen Knochen und Gelenk- 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 3 Weizer ladungen an eboten. — Wetter: Meg⸗ 
krankheiten, beginnender Lungentuberkuloſe be>| Good average Santos per November 84,25, per nerif : 8 i 8 
haftet ſind, zum erſt en Male in unſerer Univer⸗ Dezember 82,00, per März 1891 76,00, per En 19. November, Nachm. 2 Uhr — 
ſitätsſtadt der Koch ſche Impfſtoff feine Ver⸗ Mai 75,00. Kaum behauptet. Minuten. Kupfer Chili bars rn Kin 
werthung finden ſoll. Da die irkung ſchon Bremen, 19. November. Petroleum brands 55 tr. 12 Sb 6 d 9 1 24 Af. 90 
nach kurzer Zeit ſich bemerkbar macht. findet (Schluß ⸗ Bericht) ſtill, Standard white loko 5 Sh. — d Blei 13 en Sh 60d. 
Nachmittags 5 Uhr deſſelben Tages Demonſtration 6,35 B. B Koh 25 90 „Mixed 
der geimpften Kranken ſtatt. Ueber die eigent⸗ Bremen, 19. November. Norddeutſche Woll⸗ numbres wa ont 49 Sb 3 VER. ag 
lichen Heilerfolge wird in der Dezemberſitzung kämmerei —,—. eith 19 November. Nachmittend Me 
des hieſigen mediziniſchen Vereins berichtet werben; Bremen, 19. November. Aktien des Nord⸗ treidemarkt (Schluß Bericht) Markt 
dieſelben bis dahin aufs genaueſte beobachteten deutſchen Lloyd 142,62 G. träge ſümmtliche deen 
Kranken ſollen alsdann abermals den Vereins⸗ Preiſen verkäuflich 3 
mitgliedern vorgeſtellt werden. Die Direktoren Wien, 19. November. An der heutigen Glasgow, 19. November Nachm. Ro h⸗ 
der mediziniſchen und chirurgiſchen Klinik, die Abendbörſe herrſchte eine Flauheit, die geradezu ei ſen Schlußbericht. Der memäRe 8 
Profeſſoren Mesler und Helferich, werden ein- panikartig war; nach Schluß des Abendverkehrs rants 48 6.7 0 5 red numbres we 
Serben Fü ie Deren Aerzten die a a wieder einige SIR ein. Um ER 
eobachtung des Beginnens wie des weiteren] 9 Uhr notirten Kreditaktien 292,00, Ungariſche R 1 } 
Verlaufes der Impfung bei den betreffenden Kranken Kreditbank 344,75, Franzoſen 232,75, Lombarden 8 „ 5 9 
jeder Zeit gerne geſtatten und laden dieſelben | 130,50, Länderbank 218,00. tificates per Dezember 67 50 Weizen per 
hiermit ein. Wien, 19. November, Nachm. Getreide ⸗ Mai 102,75. 


Der Wahlkampf in Griechenland hat in Schwierigkeiten mit nie ermattendem Fleiße 
Egypten feine Fortſetzung gefunden und zu einer überwindend ſchließlich auf einen Schatz ſtößt 
Intervention Englands geführt: Wie überall, wo und denſelben an das Licht fördert, um ſich 
ſie eine große Kolonie bilden, theilten ſich die ſeines Beſitzes zu erfreuen; glücklicher denjenigen, 
Griechen in Port Said in Trikupiſten und De welcher ſorglos am rauſchenden Waldbach unter 
lyanniſten. Nach der Entſcheidung überſandten Blumen einſchlummernd einen Schatz von den 
die Sieger der beſiegten Partei, nach alter Sitte, Genien erhält, welche ihn belauſchten und lachend 
Blechſtückchen, auf welchen ſich das Bildniß des davoneilten; am glücklichſten aber wohl den, 
geſtürzten Miniſterpräſidenten mit einer ironiſchen welcher erwachend das Geſchenk nicht verſchleu⸗ 
Deviſe befand. Gleichzeitig brachten die Delyan⸗ dert, ſondern es in Acht nimmt, es vergrößert 
niſten den Trikupiſten, ebenfalls nach altem und zum Segen der Menſchheit verwendet. 
Brauch, eine perſiflirende Serenade, welche darin Herr Emil Götze iſt einer jener Glück⸗ 
5 72 5 daß auf Blechgegenſtänden aller Art ein lichſten. Das zeigte er wieder geſtern Abend, 
gräßlicher Lärm gemacht wird, den man durch wo er als Lyonel vom Publikum Abſchied nahm. 
einen möglichſt unmelodiſchen Geſang noch zu ver⸗ Aus feinem reichen Füllhorn ſpendete er die 
ſtärken ſucht. Dieſe Katzenmuſik, welche von wunderbarſten Gaben. Die Töne, welche ſich 
etwa 500 Demonſtranten ausgeführt wurde, be⸗ einmal in das Herz einſchmeichelten, verhallen 
leidigte das Ohr des engliſchen Polizeichefs von nicht fo bald. Es liegt eine Stadt verſunken im 
Port Said, des Oberſt Artington, in einem ſo Meere. Nur Glückskindern iſt es vergönnt, 
hohen Grade, daß er die Demonſtranten als ihre Stätte zu finden; fahren fie aber über die⸗ 
Ruheſtörer auseinander zu treiben befahl. Es ſelbe, dann glänzen die goldenen Kuppel weit 
kam zu einigen Verhaftungen, wobei jedoch der hinaus und die Glocken klingen verlockend aus 
Hauptſchreier der Polizei entging und ſich in das der Tiefe. Wer Vineta einmal geſchaut, ſoll 
griechiſche Konſulat flüchtete. Seine Ausliefe⸗ ihren Zauber nimmer vergeſſen können. Es ſang 
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rung zu fordern, begab ſich der Oberſt perſönlich ein Vogel ſ D aun mer: Atos ene — 2. . en f a E 
F zum Konſul. Es kam zwiſchen den beiden Herren hörde, dem ln fein Gefang ein im Ohre. Kunſt und Literatur. Be Male Jan 1801 > — 55 don 279. 5 re 3 5 — t 785,1. 
$ zu heftigen Auseinanderſetzungen, indem der Nicht günftig war es, daß der Künſtler den Rog 1 758 G. 758 8 5 Phil N . 17 eum in Newport 7,35, in 
Engländer die Autorität der griechiſchen Flagge Lyonel als letzte Rolle gewählt hatte, die Steige: Anguſta, Herzogin zu Sachſen, die Ma ⸗Junf 1891 —— G., —.— B. Mais hiladelphia 7,35, robes (Marke Parkerk) 7,10. 
nicht anzuerkennen Miene machte. Zum Schluß rung blieb dadurch aus. Lohengrin und Walter 2 5 e Sn Dre per Frütſahr 6,64 B., 6,69 B., per 1 e . = 155 I > 
entfernte er ſich im höchſten Zorne, ohne dem Stolzing find die Geſtalten, welche er unver⸗ f Nr 5 1891 —,— G., —— B. Hafer per Frühjahr Weizen — D. 99%, C. Weizen per lau⸗ 


Konſul Adieu zu ſagen, der die zweite Forderung gleichlich zu verkörpern weiß. Daß er uns 


4 

! 

[4 2 2 2 — 8 N 3 . 7 5 * 2 1 
| des Eugländers, ihm die Liſte der 500 Demon letzteren vorenthielt oder vorenthalten mußte, iſt fenden Monat — D. 98, E, der Dezember 
* 


ürſt Karl Anton von Hohenzollern. 54 G, 79 ©, per Mai Jun —— N 
Fürft Hohenze 5 — D. 98¼ C., per Mai 1 DUE Ge⸗ 


Von Dr. Schmitz. Berlin und Leipzig beil 1 8 

Heuſer. chmis 5 Peſt, 19. November, Vormittags 11 Uhr. [treidefracht 3,00. Mais 57, Zuder 
In den vorliegenden beiden Brochüren wer- Produften⸗ Markt. a loto ub. 4%. Schmal ſoto 6,10 Kaffee loto 

den uns zwei leuchtende Vorbilder aus fürſtlichen per Frühſahr 1801 7,97 „., 7, V. fair Rie Nr. 3 19,25. Kaffee per Dezember 

Häuſern vorgeführt, welche uns Alle zur Nach⸗ Da fer per Frügjahr 1891 7,31 G., 1,88 B. ord Ric Nr. 7 1697. Kaffee per Februar 

ahmung treuer Pflichterfüllung in unſern Kreiſen Mais per Mai⸗Juni 1891 6,26 G., 6,28 B. ord. Rio Nr. 7 15,50. Weizen (Anfangs⸗Kours) 

begeiſtern ſollen. Wir können die Bücher warm Kohlrape per Auguft-September 1891 13,50 per Mai 102,75. 


empfehlen. 256257 G., 13,55 B. — Wetter: Schön. 
Vermiſchte Nachrichten. 


Homer 's Odyſſee in freier Umdichtung . 5 
für das deutſche Haus von Emil Engel 3 MG een a em — Unter den Serben Ungarns kommt es 


mann. Mit vielen Bildern nach Zeichnungen miedri er z noch öfter vor, daß der Burſche zur Vereinfachung 
von Tiſchbein, Genelli, Häberlin, Kepler, Cloß, Range iets geſchledklos, 1 Du der Brautwerbung feine Geliebte entführt. Auf 


ſtranten zu geben, mit gleicher Energie zurückge- faſt unverzeiblich. Kehre er bald zurück, das 
wieſen hatte. Am nächſten Tage erſchien der Verſäumte nachzuholen. In meiner Erinnerung 
Oberſt wieder 8 aus welchem haftet unauslöſchlic dieſe poeſievolle Geſtalt. 
er gewaltſam hinausgewieſen werden mußte. Träumen wir nicht zwiſchen Schnee und Eis von 
Dies hatte zur Folge, daß beide Regierungs- den erſten Blumen, nicht im Winter vom Früh⸗ 
beamte von einander ſich beleidigt erachteten und ling und Vogelgeſang? 

dementſprechend ihren Regierungen berichteten, ſo Eduard Behm. 


daß ein kleiner diplomatiſcher Feldzug zwiſche n er 
England und Griechenland nicht ausgeſchloſſen T 


5 erſcheint. Aus den Provinzen. 
* 


Athen, 19. November. (W. T. B.) Der A Greifenberg i. P., 19. November. 
klauſſiſche Großfürſt⸗Thronfolger iſt heute nach Einer Einladung des Herrn Landrath v. Weedtke 


Cgyypten abgereiſt. folgend, hatten ſich heute Vormittag im Saale Hoffmann, Unger, Winkler u. A. Vollſtändig driger, per März 157—156—157—158.—157, dieſe Weiſe wollte füngſt ein Burſche aus Bacska 
ir en a des Hotel Lippke ae große Anzahl Arbeitgeber in 10 Lieferungen à 60 Pf. Stuttgart be 5 Mal 155— 136155154155. Raps in den Beſitz der Angebeteten gelangen, und zwei 
Afrika. aus Stadt und Land und aus allen Ständen und Paul Neff Rüb öl loko 29,50, per De- Kameraden erboten ſich, ihm beizuſtehen. Als es 


FBF 5 ühlahr —. f 1 f 
Dieſe Umdichtung, freier wie bie Voß ſche, zen Br nfter geworden, ſtellten fich die drei auf die 
und daher leichter verftänbfid, wird in gebildeten zember 2000 per Mai 3 8 i e e e de bis de 
deutſchen Häufern gewiß großen Anklang finden. Amſterdam, 19. WiN achmittags 4 einer Freundin weilte. Endlich nach langem 
Wir können dieſelbe warm empfehlen. [302] a en Warten fahen fie eine weibliche Geſtalt — es 

Deutſch und Wel ſch. Ein Kampf um f W 0 58.50 mber. ava mußte Mileva fein. Die Helden ſtürzten auf fie 

Lothringen. Von Gräfin Baudiſſin. 31 affee good ordina 1 1225 a f ſie in ein en Tuch 155 

„Mark 4,50, elegant gebunden Mark 1 rugen an einen ſicheren Ort, wo man ſie 
5105 BE 72 öhme Nachf. E. Un⸗ Uhr . 7 rar FR aus 1 e p u fonnte, Doc) 
leich in Leipzig. ; 5 - „Entſetzen! ſtatt der ſchönen Mileva ſchälten fie 
® uf Grund umfaſſender Quellenſtudien ee 8 l A den Popen des Dorfes heraus! Was den ehr⸗ 
ſchildert Verfaſſerin Lothringer Land und Leute 16,25 — — —— — bez, 16¼ B ez. zu würdigen Herren zu dieſer ſeltſamen Verkleidung 
zu Anfang des vorigen Jahrhunderts, jener Zeit, B. Mär ur 16% 58 AO B., per Ja- veranlaßte, iſt bis heute ein unaufgeklärtes Ge⸗ 
in welcher . enn ne doc nuar⸗Mäürz 3, 16% B. Ruhig. heimniß. 
voll preisgegeben wurde. in Lothringer Graf, 0 4 ö 
deſſen Vorfahren von welſcher Tücke ſchon ; 1 November. Die heutige Abend⸗ Schiffsbewegung. 
ſchweres Leid erfahren, verſteht en, allen ihn von börſe eröffnete auf etwas beruhigtere Londoner 90 i 1 
dieſer Seite anftürmenden Gefahrniffen kraftvoll Nachrichten in feſterer Tendenz, indeß griff bald udon, 19. November. Der Union⸗Dam⸗ 
Trotz zu bieten. Er verkörpert in ſich das eine nervöſere Stimmung Platz, wodurch die pfer Spartan“ iſt heute auf der Ausreiſe von 
Sinnbild edlen deutſchen Charakters. Kurſe die eben erſt erreichte Beſſerung wieder Madeira abgegangen. 

Intereſſaut in hohem Maße find die Schil⸗ verloren. Aueländiſche ee — ̃— ⁵rw . 
derungen des vergnügungsſüchtigen franzöſiſchen . blieben ſtark, offerirt, franzöſiſche Telegraphiſche Depeſchen. 
Be mit feinen de 5 5 ce Sauer Waren weriiiliutgnipin Jertae. Paris, 19. November. Die Polizei ift 
Gegenſatze zu den einfachen Sitten nnd De Paris, 19. November, Nachmittag (Schluß⸗ noch eifrig bemüht, Padlewski aufzufinden. Die 
bränchen am Sotgringer Sürftenpofe,, Veſhalten |Rsurfe) Unenticieben. in Paris ſich aufhaltenden flüchtigen Nihiliſten 


5 Am 30. Auguſt bezw. 1. September d. J.] Berufskreiſen eingefunden, um an der in der Ein- 
N hat der ſtellvertretende kaiſerliche Gouverneur ladung auf der Tagesordnung gelegten Frage 
. für Kamerun einer Schulprüfung in den theilzunehmen, in die es ſich um Stellung der 
deutſchen Schulen in Bonamandone und Boné“⸗ Arbeitgeber zu der Beitragspflicht der Arbeit 
bela beigewohnt und, wie das „Deutſche Kolonial- nehmer bei der am 1. Januar 1891 in Kraft 
Blatt“ mittheilt, fein Urtheil dahin abgegeben, tretenden Alters- und Invaliditäts Verſicherung 
daß die von den ſchwarzen Schülern gemachten handelt. Nachdem der Herr Landrath die Anwe⸗ 
Fortſchritte ganz erſtaunliche find und daß die ſenden begrüßt und feine Freude über die jo zahl⸗ 
Yeiftungen der beiden Lehrer — die Herren reich Erſchienenen geäußert, bat derſelbe die Ver⸗ 
Chriſtaller und Flad — alle Anerkennung der- ſammlung, einen Vorſitzenden zu wählen, was 
dienen. Namentlich erwies die Schulprüfung die be⸗ auch ſoſort per Akklamation geſchah, wodurch Herr 
wunderungswürdige Begabung der Dualla zum v. Woedtke einſtimmig hierzu berufen wurde. In 
Rechnen; aber auch im Schönſchreiben und in der nun eröffneten Debatte erhielt zuerſt das 
der Geographie wurde recht Anerkennenswerthes Wort Herr Major v. Sydow⸗Pribbernow, der von 
geleiſtet. Einen beſonders guten Eindruck machte ſeiner Stellung als Großgrundbeſitzer empfahl, 
das Turnen, die Freiübungen und das Mar⸗ daß die Beiträge für die Arbeiter vom Beſitzer 
ſchiren mit Geſangbegleitung der Deido-Schule. geleiſtet würden, da nach feiner Anſicht die Ver⸗ 
Nach Beendigung der Prüfungen wurden beiden hältniſſe denſelben doch in kurzer Zeit dazu veran 
Schulen Ferien für die Dauer von 14 Tagen laſſen würden. Der folgende Redner, Herr Bür⸗ 
bewilligt. Die Schule in Bonébela — Deido- germeiſter Meyer, ſtand auf dem entgegengeſetzten 
Dorf — (Lehrer Flad) hatte bei Eröffnung der Standpunkt und begründete dies damit, es wären 

Schule am 7. Januar 1890: 25 Schüler, die die Verhältniſſe der Arbeiter ſo, daß ſie dieſe Ab⸗ 
nach Kenntniſſen und ib ing, ſeit 7. Juni gabe vollkommen leiſten könnten und dann müſſe 

in zwei Klaſſen abgetheilt ſind. öchentlich 20, auch darauf gehalten werden, das Geſetz richtig 


täglich 4 Schulſtunden, die ſich auf Vor, und durchzuführen und danach ſolle der Arbeiter ſeinen anziehend weiß Verfaſſerin auch das Verhalten Kours b. 18, . 
Nachmittag gleich vertheilten. Die Nachmittage Ben zahlen und müſſe zahlen, wenn in der Wiener Hofburg ir charakteriſiren. Jeden⸗ 3% amtortifich. Mente 95,30 | 95,55 glauben, der Mörder wollte ſich rächen wegen 
von Mittwoch und Sonnabend blieben frei. Der nur die Arbeitgeber einig ſeien. Allerdings falls iſt es ein echt deutſches Buch. 1260 34%, Rente 4 9,35 | 9,75 ſſeiner Einkerkerung, welche er in Deutſchland er⸗ 
Schulbeſuch war ein durchgängig regelmäßiger. müßten 3 — 1 ee ge 1 77 in Die ee rg bringt die menen 3 der een ern Ia un litten hatte und nach welcher er von der ruſſi⸗ 

— der ganzen Provinz feſt hierin zuſammenhalten. vollſten Modebilder, frei von jeder widerlichen Deſterr Goldr ene 5 ’ ug nochmals 

Stetti Nachricht Hierauf ſprach Herr v. Normann, der jetzige Uebertreibung, die in andern DMobebiättern nicht ee 975 Bon „ en. 1 par a 
e iner Nachri en. NMReichstagsabgeordnete, ſich ebenfalls für Zahlung ſelten hervorkritt. Wir können dieſelbe daher % Ruſſen de 1880 90,25 97,00 ſich nach Paris f ich an S f 8 
r ee agerand nah Dee Hice, Mof Bnmällh | = o i e ie Benden n ie 

lo „ R eee N 2 zu re . 

j — — Ve eee nn ee . ‚ie Eine eigene umd Börfen: Berichte. EA Shane andere Anleihe 1300 1815 Paris, 19. November. i Der Generalproku⸗ 
es eimen Kommerzienraths Lenz der Klemp⸗ abgeſchloſſene Armenverwaltung haben, dies ent- e ; N ne Re PETER ET ‚ 1 ; ; 8 f 
nermeiſter Schil bach gewählt. ſchleven thun ſollten, da eben ihr Armen ⸗Ekat Stettin, 20. 8 Sr Mor- Türfifche Looſe . RR 75,30 | 77,00 rator Rennes erließ einen Verhaftbefehl gegen 

* Geſtern Nachmittag ift in üblich feier⸗ durch dieſe Verſicherung entlaſtet würde. gens Regen, Mittags ſchön. Temperatur + 6° | 40 privil. Türk.⸗Obligationen ..] —,— | 401,25 den der Fälſchung angeklagten Maire von Fou⸗ 
licher Weiſe das Generallandſchafts⸗Gebäude ge- Es folgten ſodann noch mehrere Redner, wie F 7 9955 0 CVT 315,00 eres, Boullay, eine einflußreiche, zur boulan- 
richtet! — Strafe der Mitteifiabe die Herren v. N a liegend 183—187, geringer 175180 bez., Sommer⸗ 5 Prioriläte n 33375 33500 giſtiſchen Partei gehörige Perſönlichkeit. Die 

. N adt fand die ſich, wenn auch nicht unbedingt, o doch im⸗ weizen 103 bez., per November 187 B., per Banque ottomane 590,00 | 607,50 [Verhaftung erſolgte heute in Paris anf der 
heute gene gegen 10 Uhr ein Handwerks merhin mehr für Zahlung der Beiträge von November⸗Dezember 186,50 B per April⸗Mai „ de n e 805,00 | 841,25 Avenne de (Opera 
lehrling einen Beutel mit über 500 Mark In- Seiten der Beſitzer ar 5 5 err Ge: 1891 189 85 ! 2 „, „ descompte .... 552,50 | 565,00 Avenue de l Opera. 2 
halt und lieferte denſelben bei der Polizei ein. meindevorſteher Bartelt erbat ſich über Ver⸗ S ruhig, per 1000 Kilogramm lolo Orädit 02 3 u. 1288,75 Nom, 19. November. Die italieniſche Preſſe 

* Am 17. d. M. gegen Abend find dem ſchiedenes Auskunft, die durch Heren Hürger⸗ 1151786 be er Nodemder 181 dez, 180.50 Merbionad⸗ Allen . 672.50 88975 beſpricht die von Crispi auf dem Turiner 
Kaufmann Adolf Gurau, Beutlerſtr. 13, drei meiſter Meyer ertheilt wurde. Von den er. x ve a ea 75 en ; inen alnfti 

umaonn Ade ’ 40 ; B., per November Dezember 176 B. u. G., Panama⸗Kanal⸗Aktien ... ..... 33.75 | 32,50 Bankett gehaltene Rede im Allgemeinen günſtig. 
Kinderanzüge im Werthe von 15 Mark aus der ſchienenen Handwerkern wurde durchweg zu dem A 2 0 5% Obligationen | 25,00 25.00 x 8 2 = 

e ; ine per April⸗Mai 1891 166 G., 166,50 B. c . | Die „Opinione“ beftätigt, daß an der gegenwär⸗ 

Ladenthür geſtohlen. Standpunkt, „der Arbeitnehmer muß ſelbſt ſeine Spiritus lolo etwas matter, per 10,000 Rio Tinto-Atien 568,75 | 584,30 “ RER 5 

Di ; Beiträge zahlen“, Stellung genommen. Eine 2 4 Suezkanal⸗Aktien 236750 2390.00 [tigen finanziellen Lage nicht Crispi, ſondern deſſen 

Die Jagdſaiſon ſteht auf der Höhe, alle Liter ¾ loko o. F. 70er 40,40 bez., do. 50er Suez - . 
2 ’ 0 naive Aeußerung des Fuhrwerkbeſitzers Herrn 8g 80 fe ende . *, do. a2 Parisien 1416,00 1467,00 |Borgä i ld trügen. 
Nimrode ſind in Aufregung und voller Thätig⸗ A 9 . 59.80 bez., per November 70er 39,40 nom., per : i orgänger die Schuld trüg 
leit; da war es eine gute Idee des Herrn Dir. Anden a ae ea Be November-Dezember 70er 38,90 nom., per April: ed ie nr un Rom, 19. November. Mit Bezug auf die 
N Al = dieſer Zeit uns auch im Zirkus das | cn meine Heiterkeit hervor. Ein ſchließlich ge. Mai 1891 70er 39,20—39,30 bez, Transatlantiqu eue. (21, 00 Straßburger Biſchofsfrage verlautet hier be, 
„Guben und Treiben einer Jagt, in veranschault ſiellter Antrag des Herrn Bürgermeisters Mıyer, MRASBL wait, ver 100° eee eee een 22: 5 ſtimmt, daß der Vatikan ſowohl wie auch die 


4 4 f. 3 8 1 fi Vi 2 
chen, wie dies durch die Ausſtattungs⸗, Jagd⸗ und » F. bei Kl. 58,00 B., per November DONE e ae maßgebenden Behörden des Rei chslandes für 


= 3 a „die Verſammlung wolle vorläufig daran feſt⸗ cm’: 1 81 h 

2 1 3 110 W ges eht, weich halten, die Arbeitnehmer ſollen Ihe Beiträge 2 Verſte efätstos. 3 2/ Cons. Angi... 95,25 die Ernennung eines elſäſſiſchen Kandidaten ein⸗ 

Be eſtern Abend zur erſten Darftellung gelan te ſelbſt entrichten, wurde faſt einſtimmig angenom⸗ Hafer en nad) Qualität er 1000 Kilo- Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122°/,, | 122,50 treten 

Hi, & ; : gte. men und ſchloß der Herr Vorſitzende dann die 25 Wechſel auf London kurz 25,34 25,34! x 5 ? 
Ä Ben er ee ge und lebendiges 880 Verſammlung mit einem Hoch auf Se. Majeſtät gramm pommerſcher 130 bis 135 bez. Cheque auf London 25.37 | 837 Liſſabon, 19. November. Die Reguli⸗ 

een e muß auch Wald den Kaiſer, in welches die Anwesenden dreimal; Petroleum loko — fe verz. bez. Wechſ. Wien. k.... 216,25 | 216,50 rung der Dampfſchifffahrt auf dem Zambejt und 
und Flur durch die Kunſt erſetzt werden, ſo ge⸗ aus vollem Herzen einſtimmten Regulirungspreiſe: Weizen 187,00, Roggen „ Amſterdam .. . 206,87 | 206,87 FOR iti : 

long dies doch in recht zutreffender Weiſe, durch 3 s 181,00, Spiritus 39,40, Rüböl 57,00. „ 490.00 490,00 dem Chire iſt definitiv und erfolgt wie auf dem 
Tannenbäume wird die Manege in einen Wald r Tempelburg, 18. November. Seit Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen, 1000 Ztr. Comptol⸗ d’Escompte neue .. | 610,00 | 62500 Niger. Die betreffenden Dekrete erſcheinen mor⸗ 

Roggen, — Liter Spiritus. Robinſon⸗Aktie nn. 55,00 | 69,00 gen, Donnerſtag, in der offiziellen Zeitung. 


verwandelt, an Hecken und Kaskaden 1 5 es langen Jahren beſtand die Mitgliederzahl der 


nicht und bald ſtellt ſich eine große Anzahl Roth- Stadtverordneten⸗Verſammlung hierſelbſt aus — — Paris, 19. November, Nachm. Rob: 


> 


ee Seiten 5 a e 
Mannie 5 Fertige Unterkleider und Strumpfwaaren aller Art 


5 0 für Damen, Herren und Kinder, ſowie 


Junger . Schiffsbaulechniker ge- 5 3 5 7 PR r 
Flanelle, Friſaden, gerauhte Piqués, Parchende u. Strickwollen 


sucht von einer größeren Schiffswerft. Re⸗ 55 
empfehle ich in nur beſten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als Gelegenheitskauf: 


flektanten, die bereits einige Erfahrung im Flußſchiff⸗ 
bau beſitzen, erhalten den Vorzug. 
Angebote mit Angabe der bisherigen ae 


Gehaltsauſprüche ꝛc. befördert unter V. g ö 
e inanchurg. 5 Fertige Flanell⸗Beinkleider mit Handlanguette Fertige Parchend⸗Beinkleider mit farbigen Litzen 

55 . = = Ba — 5 für Kinder von 2 Jahren per Stück 75 Pfg.] für Kinder von 2 Jahren per Stück 50 Pfg. 
u — — per = en |; für Kinder von 3 bis 4 Jahren „ „ 90 „ fur Kinder von 3 bis A Jahren 5 N 
See a2 für Kinder von 5 bis 6 Jahren „ „ 100 „ | für Kinder von 5 bis 6 Jahren 55 N 
Weibliche. für Kinder von 7 bie 8 Jahren „ „ 110 „ für Kinder von 7 bis 8 Jahren „ | WER 4 

für Kinder von 9 bis 10 Jahren „ „ 125 „ für Kinder von 9 bis 10 Jahren 3 Ri) 

Handnähterinnen auf e 22 2 Kr für junge 0 1 v. 11 bis 12 Jahren a a für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahmn „ 99 N 
Maſchinen⸗ und Sanbnähterin aıf Snabenanziige für junge Mädchen v. 13 bie 14 Jahren 7 1 160 17 fur lunge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren 7 „ 100 „ . 
verlangt Unterwiek 12a, 2 Tr. links. für Damen 75 em lang ir für Damen 75 em lang ine Ir 
Handnäpterin a. Yofen, a. J. Lernen ver, Baumſtr. 26, I. für Damen 85 cm lang „ „ 200 „ für Damen 85 cm lang „ e e 0 
ſen verlangt 1 £ | 

ed e 8e ee age: 17, 2. Tr. | da deinen eee " ER es en ö i 
Köchinnen, Ga, 2 Schuh. 6, v. l ER 2 a | 

b S n r. Giebetke Schu 5 LE 5 u . i 

N ar. ale Nähferinnen auf nur gute 8 chür en N Bunte Nachtjacken i air trärkd, en Weiße Nachtjacken Hand⸗ * 
Kammgarnweſten Free bei höchſten Löhnen | Si 3 für Kinder per Stüd von 40 Pf. an. j 50 von gerauhtem guten Pique vollkommen ſchuhe 10 
dauernde Be chäf ang ei U 5 n > N . 1 
iehäftig Popp; Wilieimftr. 16, 4 T. für Damen für Damen per Stück v. Mk. 1,25 . in 3 verſchiedenen Größen und in eigener, groß per Stück Mk. 1,30. mit Leder⸗ # 

BL nn * e 8 . Geſtrickte f ſauberer Arbeit aus weißen Pique's Geſtrickte ſpitzen für if 
zu gehen, wi Zu ©, N — 

Sher Wopisanr. 4, Ch. e hei eee in größter Herren⸗Weſten eur ana 1 Damen⸗Weſten . N 
1 Mädchen, das melken kann, ſucht gleich, ädch. f 5 r er Stü > 5 u. 1,25. j n allen g 
n. — — uch al — Großſtadt. Näh. Krautmarkt 3. Auswahl. per Stück von Mark 2,50 an. 5 25 per Stück von Mark 1,50 an. Serien f 


- 0 ren 
EEE IE — —— e . . 


84 em breite Elſaſſer Hemdentuche 


est SIT AT TO AA g 
lletltelit ze TI), 11 
2 E x Marke © 9 pr. Meter 33 Pf. in kleinen Stücken von 20 Meter Mk. 6,00, 10 
Männliche. 7 L 1 un * „5 NE 7,00, I 
6 T n = 13 n „ 43 „ „ „ n 5 20 „ „ 8,00, 
Rieſſeſte lle geſucht 5 1 5 7 „ 5 nn U " I 3 10 7 Br M 

in Herxenkonfektion oder Tuchbranche für 8 b u E 19 ” " 50 / „. L " " EN; " rY, 0 
oder Norwegen von jungem a Prima Refe⸗ 2 " " „ 9 n 77 " " 20 " „ 9,60, N 
renzen. Offerten unter II. B. 1% an Rudolf Cravatten 8 5 5 730 2,0% ee Oberhemden N 


Mosse, Lübeck. 


in den neueſten Sei⸗ nach Maaß 
unter Garantie 


at deen, Keraubie Piques und Dammasses Nr wein 


zu auffallend billigen in neuen hübſchen Streublümchen- und Fantaſie-Muſtern per Meter 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf., 75 Pf., 90 Pf., . 


Weibliche. 


r .. 
1 ig. Frau wünſcht — u. Mauerſtr. 2, III. 


Preiſen u. in koloſſal 
e eee e . 8 an. I M. 2,75 an. 
l- nie > 1 1 2 N) * N 
Bean ungen n Fertige Warpröcke Fertige Parchendröcke 
wehnungen, in dunkeln Farben mit Bordüre pr. St. M. 1,60, in vorzüglich ſchwerer Qualität 


in uni braun, eigene Arbeit 5 
in uni roth, N = 3 2,50. 


Eigene Handarbeit in gehaften und geſtrickten Unterröcken, Kleidchen, 
Jäckchen, Schuhchen, Fäuſtel und Kopfhüllen. 


ww Tricotagen Kinder-Tricots Negenichirme 
Corſets, in größtem Sortiment für Damen und für das Alter von für Damen und Herren, 
Herren. 2 bis 3 Jahr. in Baumw. 50, in Wolle 1,45. in Zanellapr. Stück v. Mk. 1,2 5an, 


— 


5 1,95, | grau, und mode per Stück Mark 2,00, 


S Werderſtr. 33 ſind zum 5 = = 
Weſtend, November er. Umſt. halb. noch roth mit Bordüre „ „ 7 2,25. 
2 Wohnungen preiswerth zu vermiethen. ? 
Näheres daſ im Laden. 
Charlottenſtr. 3 iſt e. . 2 er f. 
37,50 % z. 1. Dezbr. z. vm. Nah. 2 Tr. I 
Stube, Kammer, Küche mit Waflerl., bar 1. De⸗ 
zember zu verm. Näh gr. Schanze 10 im Laden. 5 
„ Sinbenftr. 17 iſt z. 2. Jan. 91 eine Wohn. von ES 
8 Zimmern für 37,50 . zu verm. Näh. Hof J. 
Grabow a. O, Frankenſtr. 9a, eine Wohnung zu 
vermiethen. Näheres beim Wirth. 


König-Alberlſtr. 17 fa eh Pont 


Aſchgeberſtt. 2, i 3 ler — un per Stück 0 l 8 an. 5 von Mk. 0,90 an. 4 555 65, RS 1,60. in Gloria „ „ „ „3,00 an. 
Pefperfir. 20 zum 1. Dezember eine Heine Hof⸗ Specialitäten: Herren-Hemden 1 5 95 n 8 % 75 1 85, 175 1 80. Reinſeidene Hammonia⸗ 
wohnung an einzelne Leute zu verm. N Whalonia⸗Corſet Herren⸗-Hoſen 3 „3 8 „ u a. | 2,10. Schirme 
Kleine Wohnung pr. Stück 5,50, Sersennhnien (Jäger) 5 „ % „ 10 „„ „ „ 1, %%% , RD- bei 2jähriger Garantie 
zu vermiethen u 4e, E Mikado⸗Corſet Herren-Hemden Jäger) " " 1,75 " 12 „13 nn 7 1,40, WEM 2,50. pr. Stück 16 Mark. 0 
PPP pr. Stück 6,25. £ 


— Neuheit! en in allen Farben. 


. K. 
Ein Zimmer an einen unverheiratheten Herrn zu 
en gr. Laſtadie 53. 


2 o. Leute f. Schlafſt. bei Frank, Louiſenſtr. 12, H.! 

1 anſtändiger junger Mann findet gute Schlafſtelle 

Ww. Thranow, Grabow, Lindenſtr. 52. 

2 0. Leute f. Wohn. Lonſſenſtr. 6-7, Mittelh. 1 Tr. r. 
1 I. Mann f. Schlafſtelle Rosengarten 8, Hof 2 Tr. r. & Ä 2 
= deere Stube denen m 

reußiſcheſtraße 102, 1 Treppe links. a. er . 1 

— — eußtſcheſtraſſe 102, 1 Treppe links. 5. 

Ein freundlich möblirtes — — — iſt zu 1 D mar ra e 

riedrichſtraße 9, 3 


1 


vs 


1 [13 1 M m Fr. 1a al 3,8, 2 art — 
— etc. 3 — 1 
Ein Boden zu vermiethen Kraufmar S % 
ZI Anſer Weibuachts⸗ Ft 1 
Artillerſeſtr. 8 ift e. Keller aus 3 Stub., Küche u. Vorflur 2 > 
m. RF > | 
8 ? IE ERR ENTER Aa ieh D iſt e gt ff 1 
an „ 
A röffnet. N 
= Einzelne Pidcen ſtellen wir ihrer auffallenden Preisermäßigung wegen in unſeren Schaufenſtern aus. 8 4 
— — — 2 T 
Fa Sarpuagapin feng , Alle für den Ausverkauf beſtimmten Genres n ſtreng; 
8 ” 2 2 ärge und Leichenanzüge zum bi igſten MR >: * 
Preiſe v r 22 . 3 2 5 modern und On beiter Qualität 2 
2 7 Ausrangirte ältere Damen⸗Mäntel, wie ſolche die Konkurrenz anpreiſt, bringen wir nie in den Detail⸗Verkauf, verwerthen fie vielmehr vermöge unſeres ausgedehnten Engros⸗Geſchäftes an 2 3 
2 * 2 Wiederverkäufer und Händler. E 
I. ‚Koch es 125. 3 Wir bieten ſomit die ausreichendſte Garantie für vortheilhbafteſte, Billi fle 3 
raße 8 er | 
Eee 55 und beſte Wed 8 | 
für 2 I 
complete Kücheneinrichtungen 1 3 21 
und Ergänzungen. 85 > | 
Vollständige Aussteuern GW * g f 
von 75 bis 1000 Mark = 85 1 8 
liefere Franco nach jeder Bahnſtation Deutſchlands. — 7 e 
Größtes Lager in 3 - 3 
L ampen 3 Fabrik für Damen: und Kinder⸗Mäntel. ak EB 
= Breilestrasse 29 —30. 4 
u. Beleuehtungsgegenſtänden. ; 


KNIE RR 


a 


. 


Ne 


inter-Paletots von 15 — 45 Mark. 
inter-Anzüge von 20—50 Mark. 
inter-Beinkleider von 5— 18 Mark. 
inter-Knaben-Anzüge von 5— 20 Mark. 
Schlafröcke, Joppen, Kaiſermäntel ꝛc. ꝛc. zu fabelhaft billigen 
Preiſen in größter Auswahl bei 


Louis Asch. 


chulzen⸗ und Breiteſtraßen⸗Ecke 16. 


Stettiner größtes Strumpfwaren l. 
Strickgarn⸗Geſchüft 


Stropp & Vogler, Kohlmarkt 3, 


Hugo Peschlow, 
65, Breiteflr. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Whrfetten zu unge⸗ 
N wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geldbeträgen 
Ratenzahlungen. 


| 
| 


Prämtirt. 
anuyad 


SNZI/EZNZEESZENTIN 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. > empfiehlt 
J. Gollnow, Stettin. Strick Wolle 


echt engl. Vigognia, Baumwolle, Tricot⸗ 
Hemden, geftrickte Jacken, Unterbeinkleider, 
Jagdweſten, Strümpfe, Socken, Flanell⸗ 
hemden, wollene und baumw. Auſtricker, 
[Tücher, Mantilles, Fanchons, Weſten, Kragen, 
Handſchuhe, Leibbinden, Corſets, Röcke, 
Capotten, Gamaſchen, Shawls, 
Kniewärmer ꝛc. 
zu billigen feſten Preiſen. 


Grösster Austernsalon 


Stettins. 
Holl. Auſtern % 1,60 das Dtzd 
Haufe von 10 Did. ab billiger. 
Oswald Nier, 
5 kl. Domſtraße. 


Außer dem 


Betten!!! 


9 h Stand jehr gute Betten, 
9 e U ele Winterüberzieher, 
Jacket⸗Anzüge, gold. und filberne 
Herren: u. Damen⸗Uhren, Ringe, 
Boutous billig zu verkaufen. 


Leihhaus Breitefr. 8, 1 Tr. 


Zwei alte, feine 


Violinen 


zu nur 50 und 4480 zu verkaufen. Offerten unt. 
G. P. in der Exped. ds. Bl., Kirchplatz 3. 


1887er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
n Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 44 3,50 


H. R. Fretzdorff. 


Puppen⸗Perrücken, 
Zöpfe von ausgefallenen Frauenhaaren, fertige für 
1 Mark, Puffen 50 Pfg., ſowie ſämmtliche moderne 

. Haartouren uk 


H. Schmidt. 
Königsplatz 19, Eingang Moltkeſtraße. 


Pappelplanken 
offerirt billig 
F. Riek, Frauenthor. 


Eſchenſtammknüppel 
offerirt billig 
F. Riek, Frauenthor. 
Elſen⸗Nutzholz 
für Pantoffelmacher offerirt billig 
F. Riek. Frauenthor. 
Prima deutſchen 


= Schweizer⸗Küſe = 
pr. Pfd. 80 „ empfiehlt 


Olto Winkel, 


Breiteſtraße 11. 


Für Schneider! 


2 gute Zuſchneide⸗Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, 
Schemel und Bügelhölzer, beſtes Holz, billig zu ver⸗ 
kaufen Pelzerſtr. 27, 2 Tr. 


/ 1 8 a Pfund Mk, 2,08, 
SR. Mohnike. u. Congo 4g ano. nun 
Souchon ngo und Pecco) a Pfunc 4, 00, 
Uhrmacher, aus 85 8 
Falkenwalderſtraße 16, 8 Me Ange 6,00 und 9,00, 

empfiehlt godene, filberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, Thee-Grus a Pfund Mk. 2, 00, 2,40 und 3,00. 
ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen ä . ; 8 f 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. Ferner: Indische Thee S, sowie Indisch-chine- 

Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr ’ a Pfund Mk. 2,00, 8,50, 


De 
— 


2 0 0 
Köstritzer Schwarzbier 
von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen für 
Blutarme, Wöchnerinnen, ſtillende Mütter und 
Reconvalescenten jeder Art, reines hopfenreiehes 
Malzbier, laut Analyſe vom 17. Mat 1890 7,26 Gewichts⸗ 
theile Malz⸗Extract, 5,41 Alkohol, 0,24 Mineralbeitandtheile, 
0,116 Phosphorſäure enthaltend, eines der gehaltreichſten 


aller überbaupt exiſtirenden Biere, vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränk 
empfiehlt die 


Analyſe gratis! u Aualyſe gratis! 


. Asendorpf, gr. Wolweherfiraie 10. 


Richters Anker⸗Steinbaukaſten 


ſind und bleiben das beſte und billigſte Weihnachts Geſchenk für Kinder in 
jedem Alter. Weshalb? — Weil ſie den Kindern viele Jahre hindurch 
anregende und belehrende Beſchäftigung gewähren, und weil ſie nicht, wie 
andere Spielſachen, ſchon nach einigen Tagen werthlos werden. 


Nur Richters Auker-Steinbaukaſten 


können ergänzt werden, und nur auf dieſe beziehen ſich die vielen überaus 
günſtigen Gutachten, welche theilweiſe in dem illuſtrirten Buche: „Des 
Kindes liebſtes Spiel“ abgedruckt find. F. Ad. Richter u. Cie. in Rudol⸗ 
ſtadt verſenden das Buch gratis und franko. — Wer nicht durch eine Nach⸗ 
ahmung ſchwer enttäufcht fein will, der nehme nur Kaſten mit der Fabrik. 
marke „Anker“ und verlange ausdrücklich: 5 


Nichters Anker⸗Steinbaukaſten. 


J. L. Re 


(früher Jägerstrasse 49/50.) 


Thee's neuester Ernte. 
Souchong en 2,00, 2,50, wen a 


(5% 
* 


a 8 
ac 


billigſt bei 


7 


Berlin W., 
Leipzigerſtr. 
Nr. 22 


Berlin W., 
Leipzigerſtr. 
Nr. 22 


in plombier“o! 
Packete, 

a % a, E und 
mit meiner Firma 
und Preis 
versehen, 


ebenfalls in 
Packeten a ½¼, ½, 
½ Pfund mit Firma 
und Preis versehen, 


Für Bücherfreunde! 


Intereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligften Preiſen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 


1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schillers 
Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 
eine und die Frauen mit Porträts, zuf, nur 4 M. 
Caſanova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 
Ausgabe in 17 Oktavbänden nur 15 M. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4% 
50 . — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet- 


Brockhaus größtes Konverſations Lexikon, 11 Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6.% — Egyptiſche Ges 


vorvorletzte Aufl, vollſt von A—3. in 45 großen ſtarken 


Bänden geb., ſtatt 120 % antiqu. für nur 30 
(frauko in 4 Poſtpecketen 32 AM). Brockhaus Konver⸗ 
ſations⸗Lexicon, 8. Aufl., vollſtändig von A—3, in 12 
großen Bänden gebunden, ſtatt Ladenpreis 80 4 anti⸗ 
quariſch für nur 12% 50 (franko in 3 Poſtpacketen für 
14 A) — Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 4. Aufl 
in 19 großen ſtarken Bänden gebunden, Ladenpreis 140%, 


& | antiquariich für 25 44 50 (franko in 5 Poſtpacketen 28%). 


1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 
3) Auswanderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſilien, 
Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 


tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 4 M 


alle 8 Wetke z ſammen nur 9 % — Aus allen Welt- 
theilen, illuſtrirte Länder⸗ und Völkerkunde der be: 
liebteſten Schriftſteller, ca 400 doppelſpaltige Seiten 
ſtark, gar groß Oktav mit ca. Be 100 Bildern 
und Karten Quart, nur 4 M. 50. — 1) Shakeſpeare's 
ſämmtliche Werke, die illuſtrirte u deuiſche Ausgabe, 
4 Oktavbände, mit ca. ger 300 Illuſtrat ionen, 
elegant gebunden, 2) Triſtan Schandi's Leben und Mei⸗ 
nungen, berühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Eis 
intereſſanter Roman v. Bulwer, alle B Werke zuſammen 
nur 9 % — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. Zimmer ⸗ 
mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu⸗ 
jammern 4 % 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht, Salon⸗ 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Das deutſche 
Dichter⸗Album der beiten Dichter in Salon⸗Pracht⸗ 
band mit Goldſchnitt nur 3 % — Geſchichte der 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 


Kunſtblättern nur 4 % k 0. — 1) Heines ſämmtl Werke, 


12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter⸗ 
und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoff 
mann's berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 
3 Werke zuf nur 9.46 — Auatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 138 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung größt. Quer⸗ 
Quart Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb, ſtatt 14 % 
für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
haufen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % nur 4 % 50. — 
) Land⸗ und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 
Zimmergarten, vollſtändige Anleitung mit ehr vielen 
Illustrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuſ. nur 3 A650. — 
1) Aus Deutſchlands großer Kaiſerzeit. Band I u. II, Laden⸗ 
preis 6 Ak 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 
zuſ. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Jeſuitenumtriebe, 
berühmtes Werk v. Wenzel, gr. Okt. B. Werkezuſ. 6M. — 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 
gildern Quartſo rmat im ſchönſten Prachteinband mit 
Ver zoldung nur 8 % — Paul de Kock's humoriſtiſche 


| Romane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker⸗ 


Format, mit Bildern, nur 9 % — 1) Die Schönheit 


der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und ſein 3 


Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 
Eh, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. geb., 
groß Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 
Revolutions⸗Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ge⸗ 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
Oktav nur 2 % — Alex Dumas, Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereffantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
+ Ak — 1) Boccaeio, Decameron, die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr. Oktav, 2) Ber Hochſtapler Sittengemälde, 
zus. 3 M. Mus Mufland, 1) der rufſiſche Mhilis⸗ 
mus, 2) Myſterien, Aufzeichnungen ehe⸗ 
maligen Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3 % 
50 H. (Hodintereffant) — Adrian Balbi's 
Allgemei e aueführliche Erdbeſchreibung, das 
Rößte derartige geogr Werk, in 2 großen ſtarken 
Bänden, größtes Oktav Format, ſtatt 20 % nur 5 AA— 
Grazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ 
kniffe, Erfahrungen eines Roucs, 2) Der Frauen⸗ 
ſpiegel gr. Okt., beides zuſ. 3 M. — Ueber Land und 
Meer pr. vollftändiger Band in größtem Format 3 % — 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000 den Illuſtra⸗ 
tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ 
doten⸗Lexikon, beides zuſammen 3 % 50. — Marie 
Sophie Schwartz beliebte Romane, 4 Bände, Klaſſiker⸗ 
Format nur 4 % 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Der hinkende 
Teufel, berühmtes Werk von Le Sage, 3) Eine Ge⸗ 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
niſſe ꝛc., hochintereſſant von Dr. Bernſtein. - 
Alle Vier Werke zuſ. nur 9 M. — 1) Hörner 8 
fämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 


eines 


eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4 50. — 


heimniſſe, 4 Theile mit über 1200 bewährten Gebei⸗ 
u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 
Enthüllungen der ganzen ger Freimaurerei vom Ur⸗ 
ſprung bis zur Gegenwart, Sitten, Gebräuche ꝛc., groß 
Oktav, ſtatt 12 M. nur 4 M. — Die Welt der 
Bögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 
mr 4 A 50. — Die Geheimniſſe von Berlin, 
Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
ſtarken Bänden, nur 4 % 50 I. — 1) Schlöſſing. 
Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 58 
Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 % — 
1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 
leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 
. 50. — Atlas des Bauweſens mit ca 500 
Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
Quart, nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
groß Quer⸗Quart nur 5M — English Nevels, 
12 Bände intereſſante engliſche Original: Romane, 
ſtatt 18 % nur 4 A 50 9. Der Däniſche 
Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſebr 
ſelten). 1) Leſſing's ſämmtliche poetiſche und dramatiſche 
Werke, elegant gebunden, 2) Immermann's Dramen, 
Oktav Aue gabe, 3) Spinoza's Syſtem der Philoſophie 
in Oktav⸗Ausg., alle 3 Werke zuſammen 4% 50 
Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III. 
deutſche Pr.⸗Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 
21 A für 5 A — 24 Bände intereſſ. vorzüglicher 
Romane ꝛc. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 
ca. 70 , für nur 9 AM, 10 Bände do. nur 
4 A 50. — Das bite und Tee Buch Moſes, 
Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 
kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 
Abbildungen, ſammt wichtigen Anhang nur 6 M. 
(Intereſſante Kurioſität.) — Die Kriege Frank⸗ 
reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden, ſtatt 
15 A nur 4 % 50. — Dresdener Gemälde: 
Gallerie, 25 Meiſterwerke, größtes Oktav in Pracht 
Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Oktav mit hunderten Illuſtrationen für 8 % 50, — 
Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels größt 
Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 % — 


Iugendihrifien-Ausverkasf, 


1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruc. 
bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Bunte We 
1889, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Liede 
2c., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2 
Aus der Kaiſerzeit, Lebens bilder deutſcher Kaiſer, Band 1 
u 2, Ladenpreis 6 %, beide zuſammen nur 3 AL — 
— 1) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 AA — 1) 
Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern. 2) Das 
Mineralienbuch mit Abbildungen. 3) die Wunder des 
Himmels ꝛc. m.t kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 
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Muſik im Haufe! 
4353 Piecen für Piano 
zufammen für nur 10 Mark!! 
100 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 
41 berühmte Kompoſitionen von Schumann 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
Weber c. 
18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
ſohn, Tschaikowsky ꝛc. ꝛc. 
182 Lieblingsſtücke von Mozart Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern ıc. 
Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 


Ausgaben, in 6 hüßſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 


Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Fledeemaus, Boccaccio, ſchöne Helena, Orpheus, 
Sarnen luſtiger Krieg u. ſ. w), in Auszügen, Fanta⸗ 
ſien Potpourris ꝛc. für Piano alle 80 Op. 
retten in groß Quart, zuſammen nur 6 %% — Strauß 
Album, 100 der beliebteſtn Tänze von Johann 
Strauß für Piano in groß Quart, = alle 100 zu⸗ 
janmen nur 6 A u Die 50 Operetten und 
100 Strauß'ſche Tänze zuſammen 10 % ui 
große Opern, Polpourris für Piano in 5 
Album, groß Ouart, nur 4 % 50. 

Geſchäft prinzip ſeit 32 Jahren: Jeder Auftrag 
wird fofort in guten, fehlerfreien Exem Haren prompt 
expedirt von der Export⸗Buchhandlung von 


* 
J. D. Polack in Hamburg. 
Im eigenen Haufe: Gänſemarkt 30-31, 
Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des 
Betrages. Bucher und Muſikalien find überall zoll⸗ 
und ſteuerfrei. 


mäßigen Breiten ges! sische Mischungen „oe, 4,00 uni 6,00. 
* 2 Eine Nem ontoir⸗!! Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 


Uhr, patentirt, a fe „Progress“, Shäufe Muster jederzeit franeo und gratis. 
reich gravirt, aus Goldmiſchung von einer ar. 1 meisten Städten Deutschlands. 
goldenen kaum zu unterſcheiden, ebenſo haltbar (kein F 
Double), liefert zu 
Mark 20 franco ui 
G. Hoffmann, 
Ubren⸗Export, St. Gallen. 


Eichene und fichtene Planken⸗ 
ſärge, Metall⸗Särge, 

ganz gekehlte, halb gefehlte und Kinderſärge mit 
innerer und äußerer Decoration 

liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchleruiſtr., 

- Kloſterbhof Nr. 21. 


Chocoladen-Bonbons 


der Königl. Preuss. u. Kaiserl. Oesterr. Hof-Chocoladen- 


Fabrikanten: 


Gebrüder Stollwerck, Köln, 


aus den aromareichsten Cacao Sorten hergestellt, bilden mit ihren verschiedenen Füllungen, als: 
geriebene Mandeln (Pralinéen), Vanille-, Himbeer-, Citron-, Orangen-, Aprikosen-, Pistazien-Creme, 
mit Croquant, Liqueur, Frucht-Gelée das feinste Tafel-Dessert. 
In Packetchen zu 50 Pf. und in Schachteln zu Mk. —.80 und Mk. l. 20 in den meisten 
Conditoreien und Delicatessen-Geschäften vorräthig, desgleichen 


Dessert-Chocolade-Täfelchen 
in 125-Gramm-Packetchen in 4 Sorten: 
feine Vanilfe-Chocolade 


az 


1 
« 
a 


Kex’sche Thees offerirt die Pelikan-Apotheke, Reifschlägerstr. 6. 


®. II. Bombach, 
Photogr. Atelier Mönchenſtraße 19 


(A. Toepfer'ſchem Haufe). 


5 
* 


2 


RETTEN 


. Er RR — Reizende Kinderportraits — Gruppen. feine Gesundheits-Chovolade | nilfe-Che 
I i ER superfeine Vanille-Chocolade und die ausgezeichneten Kaiser-Täfelchen 
N Mk. 0,80 Mk. 1.25 


1 


— (Jeder Bonbon und jedes Täfelchen ist mit der Firma der Fabrik versch 
Vorräthig in den meisten Verkaufestcilen 
Stollwerck cher Checsladen und Cacao's: 


durch Firmenschilder kenntlich, 


\ 


295 — 


erth & Läth, 


56 Breiteſtr. 56 


empfehlen zu außergewd nlich billigen 


Wolff & Cohn, 


23 kl. Domſtraße 23. 


Spezial Niederlage f 


N Preiſen * H \Y : 

7 te und dauerhaft Größtes Sortiment in Paſſementerien, ven 

. . „ur een eren Beſatzſto pitzen Knöpfen r Chokoladen und Zuckerwaaren 2 
| ſtiefel. i r De ern v Gebrüder Stollwerck, Cöln a. RA. 

Aaleder 60, 7,8 r g Heyl & Meske, 40 Brritefr. 40. 


N 


Täglich Eingang von Neuheiten. 


Damen⸗Winterlack⸗7, 8, 9, 10 M., 
Herren:Kalbleder: und Roßleder⸗ 


Stiefel 6,50, 7, 8, 9, 10 M.. ꝗ :: 2 2. 
Warme Stiefel für Damen, 9066090000006000000000009080808 
3 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 8 

® 

® 


Filz, Velour⸗ und Seidenhüte, 
Jag dhüte, Chapeaux-Mecaniques 
Bren in den neueften Facons und großartiger Auswahl zu ſehr billigen“ 
reiſen 


die Hutfabrik von Carl Sierach 


im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe. 
u Knabenhüte und Mützen in reizenden Facons. sk 


Herren und Kinder in großer Aus- 
5 wahl. empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Gummiſchuhe und Boots Auch Theilzahlung gestattet. mb 
in größter Auswahl. Max Borehar dt, 
Um tauſeh geſtattet. neutlerstrasse 18-18, I., II. u. III. 


Reparaturen billig. GLESHITREYHEYLOOIH9H99IH955@ 


